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JAHRESBERICHT DES ZENTRALPRÄSIDENTEN

Sehr geehrter Ehrenpräsident,
sehr geehrte Ehrenmitglieder,
liebe Schützenveteraninnen 
und Schützenveteranen

Im folgenden Bericht werden die wichtigsten 
Ereignisse unseres Veteranenverbandes zusam-
mengefasst und zur Erinnerung festgehalten:

Das Jahr 2020 wird uns noch lange in Erinne-
rung bleiben. Wir werden es im Verlaufe des 
Jahresberichts noch mehrmals erfahren: Das 
Coronavirus hat unser Leben durcheinander-
gebracht. Wenig hat im vergangenen Jahr im 
Verbandsleben und auch im privaten Bereich so 
stattgefunden, wie es ursprünglich geplant war. 
Vieles wurde verkompliziert, verzögert oder 
gar ganz verunmöglicht. Unvermittelt standen 
wir vor neuen Herausforderungen und selbst 
unser Verhalten erfuhr tiefgreifende und zum 
Teil schmerzhafte Veränderungen. Besonders 
verändert hat sich unser Umgang mit Nähe. 
Von einem Tag auf den anderen war sie kei-
ne Selbstverständlichkeit mehr. Ein Händedruck 
zur Begrüssung, gemeinsame Aktivitäten im 
Schiessstand sowie das gemütliche Zusammen-
sein in der Schützenstube wurden zum Problem. 
Verbote, Maskenpflicht, Abstandsregeln und 
Hygienemassnahmen bestimmten von nun an 
unser Handeln. Soziale Distanz, die Stigma-
tisierung der Ü65 und die medial geschürte 
Angst haben vielen Menschen zu schaffen ge-
macht und sie verunsichert. Mit dem Resultat, 
dass das Verbandsleben praktisch zum Erliegen 
kam. Es muss leider befürchtet werden, dass uns 
das Virus auch im 2021 in seinem Bann halten 
wird. Damit sind wir bei der Herausforderung 
der nächsten Zukunft: Es muss uns gelingen, die 
Veteranen wieder aus ihren Wohnungen an un-
sere Anlässe zu bringen. Denn ein Verein und 
der Verband leben und gedeihen durch ihre ak-
tiven Mitglieder. Wir müssen sie überreden, ihre 
Ängste und Bedenken zu überwinden und sich 
wieder an unseren Schiess- und gesellschaftli-
chen Anlässen zu beteiligen. Ein Leben ohne 
Risiken gibt es nicht.

Delegiertenversammlung VSSV
Es wäre eine spezielle Delegiertenversammlung 
geworden. Im Swissôtel in Zürich-Oerlikon hät-
te sie am 04. April stattfinden sollen. Bestens 
organisiert durch den Kantonalverband Zür-
cher Schützenveteranen, der im 100. Jahr sei-
nes Bestehens zum fünften Mal als Gastgeber 
einer VSSV-DV auftreten wollte. Am 19. März 
musste der Zentralvorstand aufgrund der vom 
Bundesrat verfügten ausserordentlichen Lage 
zum Corona-Virus die Delegiertenversammlung 
absagen. Gleichzeitig beschloss der Zentralvor-
stand, zur Sicherstellung der Verbandsgeschäfte 
die für die DV VSSV 2020 traktandierten Ge-
schäfte per Zirkularbeschluss zu erledigen. So 
kam es zur ersten brieflichen Stimmabgabe in 
der 116-jährigen Geschichte des Verbandes. 
Die Kantonalverbände bzw. der Regionalver-
band sowie der Ehrenpräsident, die Ehrenmit-
glieder und die Mitglieder des ZV erhielten 
bereits am 26. März die Stimm- und Wahlunter-
lagen zugestellt, mit einer Frist bis zum 17. April 
für die Stimmabgabe. 149 gültige Stimmen von 
Delegierten, Ehrenmitgliedern und dem Zent-
ralvorstand gingen ein (Absolutes Mehr 75 / 
2-Drittels Mehrheit 100). Alle statutarischen  
Geschäfte wurden gutgeheissen, die verschie-
denen Tätigkeitsberichte, die Jahresrechnung 
und der Bericht der Rechnungsprüfungskommis-
sion genehmigt sowie der Vorstand entlastet. 
Ebenso wurden der Voranschlag 2020 und 
der Jahresbeitrag 2021 angenommen. Bei den 
Wahlen wurde der gesamte Zentralvorstand für 
die Amtsdauer 2020 – 2022 wiedergewählt. 
Die Vakanz des Pressechefs konnte leider wie-
der nicht besetzt werden. Dem ZV wurde aber 
die Kompetenz erteilt, unter dem Jahr einen 
Pressechef ad interim einzusetzen, sofern sich 
die Möglichkeit dazu ergibt. Bis dahin wird die 
Funktion des Pressechefs durch den Zentralprä-
sidenten sichergestellt. Anton Signer, 1955, 
von Appenzell-Meistersrüte, wurde als neues 
Mitglied der Rechnungsprüfungskommission ge-
wählt. Mit der Durchführung der DV VSSV 2021 
wurde der Kantonalverband Appenzell-Ausserr-
hoden beauftragt. Alle für die DV 2020 vorge-
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sehenen Ehrungen werden anlässlich der DV 
2021 nachgeholt.

Alle weiteren Details entnehmen Sie bitte dem 
Protokoll am Schluss dieses Jahresberichts.

Schiesstätigkeiten und JU+VE Final
Die besondere Situation zwang zu einer roll-
enden Planung und laufenden Anpassung von 
Terminen und der Durchführung. Der Zentral-
vorstand hat auf Antrag der Schiesskommission 
für das Jahr 2020 verschiedene Ausnahmere-
gelungen zugelassen. So unter anderem eine 
Fristverlängerung für die Schiessen, die Resul-
tatmeldungen und Abrechnungen der VSSV 
Schiessanlässe bis Mitte November. Zudem 
wurde den Kantonalverbänden bzw. dem Re-
gionalverband ermöglicht, die EK sowie das 
Jahresschiessen ebenfalls auf den Heimständen 
zu absolvieren. Im Weiteren wurde freigestellt, 
situativ auf eine Durchführung ganz zu ver-
zichten, was von einigen Verbänden auch um-
gesetzt wurde. Daraus resultierte im Vergleich 
zum Vorjahr eine Minderbeteiligung bei der 
SVEM-Heimrunde von 25,9% und von 55,4% 
bei der Einzelkonkurrenz.

Den wieder steigenden Fallzahlen im Herbst 
fiel ebenfalls der JU+VE Final zum Opfer. Der 
Zentralvorstand sagte deshalb in Absprache mit 
dem OK des JU+VE Finals und dem Vorstand 
des SSV bereits im September den JU+VE Final 
vom 24. Oktober 2020 schweren Herzens ab. 
Dies aus Respekt und aus Rücksicht auf die Ge-
sundheit der Teilnehmer, die höher zu werten ist 
als der einmalige und beliebte Schiessanlass. 
Die damalige Lage der Covid-19-Pandemie 
und vor allem die Ungewissheit der weiteren 
Entwicklung haben uns kaum eine andere Wahl 
gelassen. Der Umfang und die Einhaltung eines 
Schutzkonzeptes im Schiessbetrieb wären nur 
mit grösstem logistischem Aufwand zu bewäl-
tigen gewesen, aber die mindestens so wich-
tige Pflege des gesellschaftlichen Kontaktes 
zwischen Veteranen und Junioren dagegen war 
schlicht unmöglich. Ein erhebliches Restrisiko 
konnte nicht ausgeschlossen werden, denn die 
Durchmischung von Jung und Alt in dieser Situa-
tion ist problematisch.

Präsidentenkonferenz
Die PK VSSV 2020 vom 12.11.2020 in Reiden 
musste ebenfalls abgesagt werden. Der ZV hat 
aus Gründen der Rücksicht auf die Gefährdung 
und Gesundheit der Teilnehmer entschieden, auf 
eine physische Durchführung zu verzichten. Die 
statutarischen Geschäfte wurden wie bei der 
DV VSSV auf dem Zirkularweg den Kantonal-
verbänden bzw. dem Regional zum Entscheid 
unterbreitet. Informationen zu den einzelnen 
Traktanden wurden den Verbänden bereits 
vorgängig zugestellt. Zum Entscheid vorge-
legt wurden das Protokoll der PK VSSV 2019, 
Änderungsanträge des Zentralvorstandes für 
die Anpassung der Reglemente EK, EK-AUSZ, 
SVEM-HR und SVEM-FN. Die Änderungen der 
Reglemente basiert auf dem Auftrag der PK 
2019 zur Trennung der bisherigen Reglemente 
in Reglement und Ausführungsbestimmung. Der 
Verband der Luzerner Schützenveteranen hat 
im Auftrag der Zentralschweiz und des Tessins 
einen Antrag eingereicht, der verlangt, dass 
die AFB, genau wie die Reglemente, der PK 
zum Entscheid vorzulegen sind. Der Zentralvor-
stand vertritt dagegen die Meinung, dass die 
AFB in die Kompetenz des ZV fallen. Er wollte 
aber den Bedenken der Zentralschweiz Rech-
nung tragen, indem er einen Gegenvorschlag 
zur Handhabung der Kompetenzen bei den 
AFB unterbreitete, welcher ein Vetorecht einer 
Mehrheit der Kantonalverbände vorsieht. Da-
durch erhalten die KV bzw. der RV ein Mitbe-
stimmungsrecht, sofern sich eine Mehrheit da-
für findet und die PK kann abschliessend über 
Änderungen von Ausführungsbestimmungen 
befinden. Zu diesem Zweck wird der DV VSSV 
2021 eine entsprechende Statutenrevision be-
antragt. Der ZV legte keinen Budgetvorschlag 
2021 vor, weil die finanziellen Auswirkungen 
von COVID-19 noch nicht bekannt war. Die PK 
wird im Januar 2021 in einem zweitem Zirkular-
beschluss über den Budgetantrag entscheiden. 
Die PK VSSV hat das Protokoll der PK VSSV 2019 
einstimmig genehmigt. Den beantragten Regle-
mentsänderungen wurde mit grossem Mehr 
zugestimmt und treten auf den 01.01.2021 in 
Kraft. Der Antrag der Zentralschweiz und des 
Tessins bezüglich der Entscheidungskompetenz 
bei den AFB wurde abgelehnt. Der Gegenvor-
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schlag des Zentralvorstandes zur Einführung 
eines Vetorechts vor der Inkraftsetzung der AFB 
wurde hingegen angenommen.

Sitzungen des Zentralvorstandes
Der Zentralvorstand traf sich im Berichtsjahr zu 
7 ordentlichen Sitzungen, wovon zwei als Vi-
deokonferenzen. 5 weitere Videokonferenzen 
wurden für die Änderungen der Planung oder 
Absagen von Schiessanlässen, die briefliche 
Stimmabgabe für die DV SSV 2020 sowie die 
Vorbereitung der PK SSV einberufen. Somit wur-
den erstmals in der Geschichte des VSSV Sit-
zungen des ZV zur Beratung und Entscheidung 
von Verbandsgeschäften per Videokonferenzen 
abgehalten. Wir Veteranen haben uns moderns-
te Kommunikationsmittel erstaunlich rasch und 
sicher zu eigen gemacht – eine der wenigen po-
sitiven Aspekte des verknorzten Jahres. Auf die 
Durchführung eines Seminars wurde in diesem 
Jahr verzichtet.

Dank
Ich möchte mich bei meinen Kameraden des 
Zentralvorstandes, den Vorständen der Kan-
tonalverbände und des Regionalverbandes 
sowie den Funktionären aller Stufen herzlich 
bedanken für ihren Einsatz, die gute Zusammen- 
arbeit und die geleistete Arbeit zum Wohle des 
Schiesswesens im Allgemeinen und der Sache 
der Schützenveteranen im Besonderen.

Euer Zentralpräsident 
Bernhard Lampert
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RAPPORT ANNUEL DU PRÉSIDENT CENTRAL

Monsieur le Président d’honneur,
Chers membres d’honneur,
Chères tireuses vétéranes
et chers tireurs vétérans

Le rapport qui suit résume les événements les 
plus importants de notre Association Suisse des 
Tireurs Vétérans durant l’année écoulée. Ces 
événements nous serviront de mémoire.

Nous nous souviendrons longtemps de l’année 
2020. Nous le vérifierons à plusieurs reprises 
au cours de ce rapport : le coronavirus a bou-
leversé nos vies. Peu de choses ont eu lieu l’an-
née dernière dans la vie associative et dans le 
secteur privé comme il était prévu initialement. 
Beaucoup de choses ont été compliquées, re-
tardées, voire rendues tout à fait impossibles. 
Nous avons soudainement été confrontés à de 
nouveaux défis, et même notre comportement 
a subi des changements profonds et parfois 
douloureux. Notre approche de la proximité a 
particulièrement changé. Du jour au lendemain, 
cette dernière n’allait plus de soi. Une poignée 
de main pour souhaiter la bienvenue, des acti-
vités communes dans le stand de tir ainsi que 
la convivialité dans le resto du stand sont deve-
nues un problème. Les interdictions, l’obligation 
de porter le masque, les règles de distance et 
les mesures d’hygiène ont désormais régi nos 
activités. La distance sociale, la stigmatisation 
des gens âgés de 65 ans et plus et la peur pro-
pagée par les médias ont perturbé et inquiété 
beaucoup de gens. Avec le résultat que la vie as-
sociative s’est pratiquement arrêtée. Malheureu-
sement, il faut craindre que le coronavirus nous 
maintienne sous son emprise en 2021. Nous 
sommes ainsi mis en présence du défi d’un ave-
nir proche : nous devons réussir à faire sortir les 
vétérans de leurs maisons pour concourir à nos 
tirs. En effet, une société de tir et l’association 
des tireurs ne vivent et prospèrent que par leurs 
membres actifs. Nous devons les convaincre de 
surmonter leurs craintes et leurs inquiétudes et 
de participer à nouveau à nos événements de 
tir. Il n’y a pas de vie sans risques.

Assemblée des délégués ASTV
C’eût été une Assemblée des délégués spé-
ciale à plus d’un titre. Elle aurait dû avoir lieu 
le 4 avril 2020 au Swissôtel à Zurich-Oerli-
kon. Organisée au mieux par l’Association 
cantonale zurichoise des tireurs vétérans de 
qui entendait se présenter pour la cinquième 
fois en tant qu’hôte d’une AD ASTV au cours 
de sa 100e année d’existence. Le 19 mars, le 
Comité central a dû annuler l’Assemblée des 
délégués en raison du régime de situation ex-
traordinaire concernant le coronavirus décrété 
par le Conseil fédéral. Dans le même temps, le 
Comité central a décidé de traiter les points à 
l’ordre du jour par décision par voie de circula-
tion afin de garantir le bon fonctionnement de 
l’Association. C’est ainsi qu’a eu lieu le premier 
vote par correspondance en 116 ans d’histoire 
de l’Association. Le 26 mars 2020, les docu-
ments de vote ont été envoyés aux Associations 
cantonales et à l’Association régionale, ainsi 
qu’au Président d’honneur, aux membres d’hon-
neur et aux membres du Comité central, avec 
un délai jusqu’au 17 avril 2020 pour le vote. 
149 votes valides ont été reçues des délégués, 
des membres d’honneur et du Comité central 
(majorité absolue : 75 / majorité de deux tiers : 
100). Toutes les propositions statutaires ont été 
ratifiées, les différents rapports d’activité, les 
comptes annuels et le rapport de la commission 
de vérification des comptes ont été approuvés, 
et le Comité central a été déchargé. De même, 
le budget 2020 et les cotisations annuelles en 
2021 ont été approuvés. Lors des élections, 
l’ensemble du Comité central a été réélu pour 
la période 2020 – 2022. La vacance pour le 
poste de chef de la presse n’a malheureusement 
pas pu être pourvu une fois de plus. Le CC s’est 
toutefois vu accorder la compétence de nommer 
un chef de presse ad interim au cours de l’an-
née, pour autant que cela soit possible. D’ici-là, 
la fonction de chef de presse sera assurée par 
le Président central. Anton Signer, 1955, d’Ap-
penzell-Meistersrüte, a été élu comme nouveau 
membre de la Commission de vérification des 
comptes. L’organisation de l’AD ASTV 2021 a 
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été confiée à l’Association cantonale d’Appen-
zell Rhodes extérieures. Les honorariats prévus 
lors de l’AD ASTV 2020 seront rattrapés à l’AD 
2021.

Pour plus de détails, veuillez consulter le pro-
cès-verbal à la fin du présent rapport annuel.

Activités de tir et la finale JU+VE
La situation particulière a contraint à une plani-
fication continue et à l’adaptation courante des 
dates et de la mise en œuvre. À la demande 
de la Commission de tir, le Comité central a au-
torisé diverses dérogations pour l’année 2020. 
Ainsi, entre autres, une prolongation a-t-elle été 
accordée jusqu’à la mi-novembre du délai pour 
les tirs, de la remise des déclarations de résul-
tats et des décomptes de tir de l’ASTV. En outre, 
les Associations cantonales et l’Association ré-
gionale ont également été en droit de tirer le 
CI et le Tir annuel sur les stands à domicile. Par 
ailleurs, il a été autorisé de renoncer complète-
ment à organiser les tirs dépendant de la situa-
tion, ce qui a été mise en œuvre par certaines 
Associations. Par rapport à l’année précédente, 
le taux de participation au CSIV-TD est tombé 
de 25,9% et de 55,4% pour le Concours in-
dividuel.

L’augmentation du nombre de cas de corona-
virus en automne a provoqué l’annulation de la 
finale JU+VE. C’est pourquoi, en accord avec le 
Comité d’organisation de la finale JU+VE et le 
Comité de la FST, le Comité central a annulée 
au mois de septembre la finale JU+VE du 24 
octobre 2020 avec un petit pincement au cœur. 
Cette mesure était dictée par le respect de la 
santé des participants, qui doit être davantage 
pris en compte que l’événement de tir unique et 
populaire. La situation de la pandémie Covid 
19 à l’époque et, surtout, l’incertitude de l’évo-
lution future ne nous ont guère laissé le choix. 
L’ampleur et le respect d’un concept de protec-
tion dans le domaine concerné n’auraient pu 
être gérables qu’avec un effort logistique consi-
dérable, mais le maintien au moins aussi impor-
tant du contact social entre les vétérans et les 
juniors se révélait tout simplement impossible. 
Un risque résiduel important ne pouvait pas 

être exclu, car la mixité des jeunes et des moins 
jeunes dans cette situation pose problème.

Conférence des Présidents
La CP ASTV 2020 du 12 novembre 2020 à Rei-
den a également dû être annulée. Le CC a dé-
cidé de renoncer à la mise en œuvre physique 
en raison du risque encouru et pour préserver 
la santé des participants. Comme pour l’AD 
ASTV, les activités statutaires ont été soumises à 
la décision des Associations cantonales et l’As-
sociation régionale par décision par voie de 
circulation. Des informations sur les différents 
points à l’ordre du jour ont déjà été fournies 
à l’avance aux Associations. Le procès-verbal 
de la CP ASTV 2019 ainsi que les propositions 
du Comité central pour l’adaptation des règle-
ments CI, CI-DIST, CSIV-TD et CSIV-FN ont été 
soumis pour décision. Les modifications des rè-
glements sont basées sur le mandat de la CP 
2019 de séparer les règlements précédents en 
règlements et dispositions d’exécution. Au nom 
de la Suisse centrale et du Tessin, l’Association 
cantonale lucernoise des tireurs vétérans a sou-
mis une proposition qui exige que les DE, tout 
comme les règlements, soient soumises à la CP 
pour décision. Le Comité central, en revanche, 
estime que les DE relèvent de la compétence 
du CC. Toutefois, il a souhaité tenir compte 
des préoccupations de la Suisse centrale et 
du Tessin en soumettant une contre-proposition 
sur l’application des compétences des DE qui 
prévoit un droit de veto de la majorité des As-
sociations cantonales / Association régionale. 
Cela donne aux AC et à l’AR un droit de par-
ticipation, s’il y a une majorité en faveur, et la 
CP peut en conclusion décider des modifica-
tions des dispositions d’exécution. À cette fin, 
une révision correspondante des statuts sera 
proposée à l’AD ASTV 2021. Le CC n’a pas 
soumis de proposition de budget 2021, car 
l’état des comptes 2020 n’était pas encore dis-
ponible et donc l’impact financier de COVID-19 
n’était pas connu. La CP se prononcera sur la 
proposition de budget en janvier 2021 par 
une deuxième décision par voie de circulation. 
La CP ASTV a approuvé à l’unanimité le pro-
cès-verbal de la CP ASTV 2019. Les modifica-
tions de règlement proposées ont été approu-
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vées par une grande majorité et entreront en 
vigueur le 1er janvier 2021. La proposition de 
la Suisse centrale et du Tessin concernant la 
compétence décisionnelle des DE a été rejetée. 
En revanche, la contre-proposition du Comi-
té central visant à introduire un droit de veto 
avant l‘entrée en vigueur des DE a été acceptée. 

Séances du Comité central
Le Comité central a tenu sept séances ordinaires 
au cours de l’année considérée, dont deux 
sous forme de vidéoconférence. Cinq autres 
vidéoconférences ont été convoquées pour les 
modifications de la planification ou des annula-
tions des manifestations de tir, le vote par cor-
respondance pour l’AD FST 2020 et la prépa-
ration de la CP FST. Ainsi, pour la première fois 
dans l’histoire de l’ASTV, des séances du CC 
ont été organisées pour consultation et décider 
d’affaires de l’Association par vidéoconférence. 

Nous, les vétérans, avons étonnamment vite et 
sûrement fait nôtres les moyens de communica-
tion les plus modernes - l’un des rares aspects 
positifs de l’année écoulée. L’organisation d’un 
séminaire a été abandonnée au cours de l’an-
née.

Remerciements
Je remercie chaleureusement mes camarades 
du Comité central, les Comités des Associations 
cantonales et de l’Association régionale, ainsi 
que les fonctionnaires de tous les niveaux pour 
leur engagement, leur bonne coopération et le 
travail accompli pour le bien du monde du tir 
en général et la cause des tireurs vétérans en 
particulier.

Votre Président central 
Bernhard Lampert 
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Ehrenpräsident – Président d’honneur� Ernannt / nommé en
Häsler Heinz	 Rütti	 3814 Gsteigwiler� 2004

Ehrenmitglieder – Membres d’honneur
Brütsch Max	 Winkelriedstrasse 21	 8200  Schaffhausen� 2000
Noser Daniel	 Jungenbergstrasse 13	 5023  Biberstein	�  2006
Lauper Josef	 Bruchmattstrasse 9	 1712  Tafers	� 2008
Dousse Michel	 Guntenbühl 9	 6312  Steinhausen� 2011
Aerni Edgar	 Schoriederstrasse 3E	 6055  Alpnach Dorf� 2013
Plüss Adrian	 Wartgässli 5	 3150  Schwarzenburg� 2013
Anderegg Peter	 Pulverhausweg 8	 5032  Aarau Rohr � 2014
Schiesser Walter	 Lagerweg 13	 4932  Lotzwil� 2015
Müller Franz	 Rossackerstrasse 32	 1712  Tafers			       � 2016
Gränicher Heinz	 Kleineggstrasse 11	 3457  Wasen i.E.		        � 2017
Kilchenmann Fritz	 Oberburg 9	 8158  Regensberg		        � 2017
Ruch Gerold	 Buchenweg 35	 3186  Düdingen	�  2018
Kunz Jean-Pierre	 Rue de la Côte 103	 2000  Neuchâtel� 2019

Zentralvorstand – Comité Central� Geb/né   Ern./nom
Zentralpräsident 	 Lampert Bernhard	 Tel. 081 302 66 55	 1947� 2009
Président central	 Erplon 4   	 Mobile 079 405 92 64
	 7307 Jenins GR	 b.lampert@bluewin.ch

Vizepräsident	 Abgottspon Beat		  1954� 2019
Vice-président	 Zer Tannu 84	 Mobile 079 448 45 17
	 3933 Staldenried VS	 beat.abgottspon@bluewin.ch

Zentralsekretär	 Schmucki René	 Tel. 034 445 30 02	 1957� 2017
Secrétaire central	 Ruedswilstrasse 14	 Mobile 076 761 14 57
	 3423 Ersigen BE	 rene.schmucki@gmail.com

Zentralkassier	 Hug Martin	 Tel. 034 415 12 61	 1952� 2015
Caissier central	 Kappelenstrasse 6	 Mobile 079 334 32 81		
	 3472 Wynigen BE	 mhugwy@gmail.com

Verbandsaktuar	 Ruff Walter	 Mobile 079 249 41 63	 1947� 2011
Actuaire	 Hinder Nüchilch 13	 warunesh1791@gmail.com
	 8213 Neunkirch SH	

Pressechef	 vakant
Chef de presse			 

Übersetzer 	 Döbeli Paul	 Tel. 032 487 57 20	 1946� 2012
Traducteur 	 rue Chautenatte 9   	 Mobile 078 720 88 29
	 2720 Tramelan BE	 paul.doebeli@bluewin.ch

Präsident SK VSSV 	 Zogg Florian	 Tel. 071 951 76 51	 1946� 2013
Président CT ASTV	 Sonneggstrasse 2	 Mobile 076 364 16 46		
	 9242 Oberuzwil SG	 fz@funkleber.ch

PERSONELLES
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Mitglied SK VSSV	 Landis Martin 		  1955� 2017
Membre CT ASTV	 Kirchgasse 7	 Mobile 079 678 16 64
Region Mitte	 8907 Wettswil ZH	 martin.landis@bluewin.ch

Mitglied SK VSSV	 Schmied Heinz	 Tel. 052 763 16 29	 1946� 2014
Membre CT ASTV	 Mühlrütistrasse 6	 Mobile 079 466 34 94		
Region Ost	 8556 Illhart TG	 heischmied@bluewin.ch

Mitglied SK VSSV	 Abgottspon Beat		  1954� 2019
Membre CT ASTV	 Zer Tannu 84	 Mobile 079 448 45 17
Région Ouest	 3933 Staldenried VS	 beat.abgottspon@bluewin.ch

Mitglied SK VSSV	 Estermann Alois	 Tel. 041 790 78 10	 1956� 2016
Membre CT ASTV	 Buzibachstrasse 14	 Mobile 079 413 91 22
Kranzkarten- und 	 6023 Rothenburg LU	 estermann.a@bluewin.ch
Materialverwalter				  
Administrateur des cartes-
couronnes et du matériel

Rechnungsprüfungskommission – Commission de vérification des comptes
Präsident RPK	 Bichsel Kurt	 Tel. 071 351 37 20	 1949 � 2017
Président CVC	 Langelenstrasse 44	 bichsel.herisau@bluewin.ch
	 9100 Herisau AR		

Mitglied RPK	 Müller Hubert	 Tel. 071 664 37 18	    1950� 2018
Membre CVC	 Obergutstrasse 8	 hubert.mueller@gmx.ch			 
	 8273 Triboltingen TG			 

Mitglied RPK	 Schmid Markus	 Tel. 062 871 45 53	    1959� 2019
Membre CVC	 Traubenweg 6	 Mobile 079 237 13 19			 
	 5070 Frick AG	 m-schmid59@bluewin.ch

Suppleant RPK	 Signer Toni 	 Tel. 071 787 46 03	    1955� 2020
Suppléant CVC	 Gadenstatt 13	 Mobile 079 436 30 86
	 9050 Appenzell 	 vasigner@bluwin.ch	
	 Meistersrüte AI	
	
Zentralfahne – Bannière
Fähnrich 	 Schnidrig Markus	 Tel. 031 731 21 79	 1952� 2018
Banneret	 Guggisbergstrasse 3	 Mobile 079 302 52 41
	 3150 Schwarzenburg BE	m.schnidrig@bluewin.ch	

Stellvertreter	 Zurbuchen Hans Peter	 Mobile 079 481 76 12	 1953� 2019
Banneret-	 Landgarbenstrasse 22	 hp.zurbuchen@bluewin.ch
remplaçant	 3052 Zollikofen BE			 

Vetretung im Schweizer Schiesssportverband an der Delegiertenversammlung SSV
Représentants à la Fédération Sportive Suisse de Tir à l’Assemblée des Délégués FST
Delegierte	 4 Mitglieder, jährlich zu bestimmen
Délégués	 4 membres à nommer annuellement



11

MITGLIEDERBESTAND 2020 
EFFECTIF DES ASSOCIATIONS CANTONALES 2020

Kantonalverband
Association cantonale

Präsident
Président

Bestand / Effectif Diff.
(+/–)

Deleg.
Délèg.01.01.20 31.12.20

Aargau  AG Hauri Hannes, 5734 Reinach                                                      
Chriesiweg 6,   062 771 62 41 1 291 1 254 –37 8

Appenzell  AR Kälin Louis a.i.  9100 Herisau                                         
Bachwisstrasse 2, 071 351 44 62  153 143 –10 3

Appenzell  AI Ulmann Bruno, 9057 Weissbad                                            
Zidler 23,   071 799 13 30 104 100 -4 2

Basel  BL + BS Schaffner Fritz, 4410 Liestal                                                 
Heidenlochstrasse 94,   061 901 54 76 679 665 –14 5

Bern  BE Huber Franz, 3422 Kirchberg BE                                                                          
Eigerweg 7,   034 445 34 36 4 619 4 499 –120 20

Fribourg  FR Meier Paul, 3178 Bösingen                                                    
Chasseralstrasse 5,   031 747 86 62 1 079 1 062 –17 7

Genève  GE  Rossier Daniel, 1213 Petit-Lancy                                                                  
chemin de Claire-Vue 13,   079 298 59 38 104 95 –9 2

Glarus  GL Laager Melchior, 8752 Näfels                                                           
Obererlen 26,   055 610 34 01 274 259 –15 3

Graubünden  GR Buchli Max, 7208 Malans                                                    
Unterdorfstrasse 14,   081 322 12 19 762 751 –11 6

Jura  JU Frésard Léon, 2360 Le Bémont                                                                           
Au Village 29,   032 951 11 68 154 157 3 3

Luzern LU Achermann Josef, 6156 Luthern                                                          
Oberdorf 3,   041 978 14 20 1 050 1 024 –26 7

Neuchâtel  NE Leuenberger Gilbert, 2300 La Chaux-de-Fonds                                    
Ormes 2,   079 235 84 84 144 138 -6 3

Nidwalden  NW Blättler Godi, 6052 Hergiswil                                                   
Schwändeli 1,   041 630 19 77 689 680 –9 5

Obwalden  OW Kammermann Josef, 6060 Sarnen                                                                
Bitzighoferstrasse 10,   041 660 01 27 136 133 –3 3

St. Gallen  SG Robert Signer, 9500 Wil                                                                               
Fürstenlandstrasse 63,   071 912 20 04 1 012 981 –31 6

Schaffhausen  SH Gasser Peter, 8215 Hallau                                                         
Schweizerbundweg 14,   052 533 41 08 269 263 –6 3

Schwyz  SZ Züger Fredy, 8862 Schübelbach                                                   
Gramattstrasse 18,   055 440 27 91 713 689 –24 5

Solothurn  SO Mann Alex, 4578 Bibern                                                                                    
Archstrasse 105,   032 661 15 64 947 915 –32 6

Thurgau  TG Brandes Markus, 8374 Lengwil                                                       
Hauptstrasse 4,   071 688 60 61 833 819 –14 6

Ticino  TI Käser Peter, 6702 Claro                                                                      
à Scerése 14,   079 663 50 65 175 166 –9 3

Uri  UR Jans Paul, 6472 Erstfeld                                                 
Taubach 1,   041 881 00 10 328 315 –13 4

Wallis/Valais  VS Geiger Pierre, 3900 Brig                                                                                 
Neue Simplonstrasse 159,   027 923 03 09 373 359 –14 4

Vaud  VD Rossi Francis, 1303 Penthaz                                                                              
Rte. de Lausanne 22,   021 862 72 02 693 682 –11 5

Zug  ZG  Näf Willy, 6442 Gersau                                                                                       
im Acher 4, 041 828 19 04 288 274 –14 3

Zürich  ZH Stirnimann Isidor, 8802 Kilchberg                                                          
Seestrasse 42,   043 377 51 55 1 736 1 653 –83 9

Total CH 18 605 18 076 –529 131
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Mitgliederbewegung – Mouvement de l'effectif

Bestand am / Effecif au 01.01.20 18 605
Neueintritte / Admissions 2020 673
Austritte und Streichungen / Démissions 2020 536
Verstorben / Décès 2020 666
Bestand am / Effectif au 31.12.20 18 076

Davon Veteranen und Seniorveteranen
Dont vétérans et vétérans seniors 31.12.20 13 121

Ehrenveteranen / Vétérans d'honneur 31.12.20 4 955
Total Mitglieder / Total des membres 31.12.20 18 076

MITGLIEDERBEWEGUNG VSSV 2020 
MOUVEMENT DE L’EFFECTIF ASTV 2020

Zeitraum / Période 2000 2010 2018 2019 2020

Total Mitgl. / Total des membres 21 344 21 022 18 768 18 605 18 076

Veteranen und Seniorenveteranen 
60- bis 79-jährig
Vétérans et vétérans seniors 
60 jusqua’à 79 ans

18 217 
85,3 %

16 511 
78,5 %

13 772 
73,4 %

13 570 
72,9 %

13 121 
72,6 %

Ehrenveteranen > 80 Jahre
Vétérans d’honneur > 80 ans

3 127 
14,7 %

4 511 
21,5 %

4 996 
26,6 %

5 035 
27,1 %

4 955 
27,4 %

Die neu eintretenden Mitglieder heissen wir ganz herzlich willkommen in unseren Reihen und hoffen, 
dass sie sich bei uns wohl fühlen. 

Den lieben Verstorbenen, in ehrendem Gedenken, danken wir für die langjährige Treue und Verbun-
denheit zu unserem Verband und zum Schiesssport. Wir mögen ihnen die Ruhe gönnen.

Nous souhaitons une cordiale bienvenue aux nouveaux membres dans nos rangs et espérons qu’ ils 
y trouveront le bonheur souhaité.

Nous rendons aussi hommage à nos chers camarades disparus pour leur attachement et leur fidélité 
à notre association et au tir sportif durant de longues années. Que leurs âmes reposent en paix.
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Kantonalverband
Association cantonale

Bestand 01.01.2020
Effectif 01.01.2020

Zuwachs
Augmentation

Abg. / Streichg.
Dépts. / Radiats.

Verstorben
Décédes

Bestand 31.12.2020
Effectif 31.12.2020

Aargau AG 326 31 2 34 321
Appenzell AR 37 3 11 2 27
Appenzell AI 21 3 0 5 19
Basel BL + BS 204 28 1 20 211
Bern BE 1 185 123 35 95 1 178
Fribourg FR 258 23 4 29 248
Genève GE 37 4 0 5 36
Glarus GL 81 4 7 6 72
Graubünden GR 232 20 2 14 236
Jura JU 31 3 0 1 33
Luzern LU 324 29 3 38 312
Neuchâtel NE 40 6 0 4 42
Nidwalden NW 159 17 10 14 152
Obwalden OW 61 2 0 6 57
St. Gallen SG 237 28 – 7 26 246
Schaffhausen SH 78 8 0 8 78
Schwyz SZ 197 15 0 24 188
Solothurn SO 264 34 0 27 271
Thurgau TG 179 16 3 14 178
Ticino TI 37 3 3 4 33
Uri UR 105 11 0 14 102
Valais / Wallis VS 145 12 0 11 146
Vaud VD 168 15 4 17 162
Zug ZG 120 5 4 6 115
Zürich ZH 509 56 20 53 492
Total CH 5 035 499 102 477 4 955

EHRENTAFEL – TABLEAU D’HONNEUR

1970	 1235	 Ehrenveteranen – Vétérans d’honneur	 Diff.
1980	 1833	 Ehrenveteranen – Vétérans d’honneur	 598
1990	 2486	 Ehrenveteranen – Vétérans d’honneur	 653
2000	 3127	 Ehrenveteranen – Vétérans d’honneur	 641
2010	 4511	 Ehrenveteranen – Vétérans d’honneur	 1384
2011	 4681	 Ehrenveteranen – Vétérans d’honneur	 170
2012	 4746	 Ehrenveteranen – Vétérans d’honneur	 65
2013	 4744	 Ehrenveteranen – Vétérans d’honneur	 – 2
2014	 4781	 Ehrenveteranen – Vétérans d’honneur	 37
2015	 4838	 Ehrenveteranen – Vétérans d’honneur	 57
2016	 4868	 Ehrenveteranen – Vétérans d’honneur	 30
2017	 4927	 Ehrenveteranen – Vétérans d’honneur	 59
2018	 4996	 Ehrenveteranen – Vétérans d’honneur	 69
2019	 5035	 Ehrenveteranen – Vétérans d’honneur	 39
2020	 4955	 Ehrenveteranen – Vétérans d’honneur	 – 80

EHRENVETERANEN – VÉTÉRANS D’HONNEUR
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Das Covid-19 Verbandsjahr 2020 hat uns allen 
Beteiligten sehr viel abverlangt. Durften wir doch 
erst Anfang Juni, dann auch noch mit Einschrän-
kungen, unsere Saison beginnen. Unsere Not-
fallpläne mussten dauernd angepasst werden.  
Mit der Möglichkeit, die Einzelkonkurrenz als 
Heimrunde auszutragen, konnten wir leider nur 
einen kleinen Teil der Veteranen ermutigen, in 
diesen Wettkampf einzusteigen.
Die Schweizerische-Veteranen-Einzelmeister-
schaft (SVEM) wurde trotz den bekannten  
widerlichen Rahmenbedingungen ausgeschrie- 
ben und auch von 75% der letztjährig Beteilig-
ten geschossen.
Schauen wir voraus, planen und freuen wir uns 
auf die nächste Schiesssaison 2021.

Gesamtranglisten 
Die neue Generation der Resultatmeldungen 
wurde von den meisten als gelungen bezeich-
net.
Konnte man doch gleich die Statistik einsehen
und auch die Abrechnung wurde automatisch 
erstellt. Nach dem Erhalt der Resultatmeldun-
gen der Kantone wurden gesamtschweizeri-
sche Ranglisten erstellt, die gleich auf unserer 
Webseite aufgeschaltet wurden.

Einzelkonkurrenz
Dieser Anlass soll der Ansporn zur Förderung 
der Schiessfertigkeit bis ins hohe Alter sein, 
aber auch weiterhelfen, das gesellige Zusam-
mensein unter den Veteranen zu fördern. 
Im Vergleich zum Vorjahr schossen leider nur 
45% (3176 Schützen) dieses Programm, was 
uns doch etwas erstaunen liess, haben wir 
doch auch hier die Heimrunde bewilligt.

Jahresschiessen
Dieses Schiessen wird von den Kantonalver-
bänden gestaltet und auch durchgeführt. Hier 
sieht die Bilanz noch trauriger aus, ganze 29% 
(1872 Schützen) haben diesen Wettkampf ab-
solviert.

TÄTIGKEITSBERICHT  
SCHIESSKOMMISSION 2020

Schweizerische Veteranen-Einzelmeisterschaft
Dies ist der anspruchsvollste Wettkampf der 
Veteranen, bei dem wir die meisten Teilnehmer 
notieren konnten.
Leider fiel dann der JU+VE Final den Covid-19- 
Massnahmen des BAG zum Opfer. Der Zen-
tralvorstand hat in Absprache mit dem OK 
des JU+VE Finals einstimmig beschlossen, aus 
Respekt und aus Rücksicht auf die Gesundheit 
der Teilnehmer, die höher zu werten ist als der 
einmalige und beliebte Schiessanlass, den JU+ 
VE Final 2020 abzusagen. Dieser Entscheid ist 
uns nicht leichtgefallen, aber die aktuelle Lage 
der Covid-19-Pandemie und vor allem die Un-
gewissheit der weiteren Entwicklung haben uns 
kaum eine andere Wahl gelassen. Der Umfang 
und die Einhaltung eines Schutzkonzeptes im 
Schiessbetrieb sowie die mindestens so wich-
tige Pflege des gesellschaftlichen Kontaktes 
zwischen Veteranen, Junioren und Gästen wäre 
nur mit grösstem logistischen Aufwand zu be-
wältigen gewesen (im Gastrobereich sogar 
schlicht unmöglich). Trotzdem konnte ein erheb-
liches Restrisiko nicht ausgeschlossen werden, 
denn die Durchmischung von Jung und Alt in 
dieser Situation ist und bleibt problematisch.  
Ausserdem hat der Zentralvorstand des VSSV 
auf Vorschlag der Schiesskommission beschlos-
sen, den theoretischen «Veteranen-Qualifikan-
ten» als Anerkennung für ihre sehr guten Leistun-
gen eine Kranzkarte im Wert von CHF 10.00 
zu übergeben.

Schweizerische-Veteranen-
Einzelmeisterschaft Lupi
Jede Schweizer Schützenveteranin und jeder 
Schützenveteran hat die Möglichkeit, sich mit 
der Teilnahme an der Heimrunde für den Final 
der Schweizerischen Veteranen-Einzelmeister-
schaft (SVEM) im Luftpistolenschiessen 10m zu 
qualifizieren. Leider wird diese Gelegenheit 
bisher noch von zu wenigen Schützen genutzt. 
So haben im vergangenen Jahr nur gerade 51 
Schützen das Programm freihändig geschossen, 
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im Vorjahr waren es noch 62. Als sogenannte 
Auflageschützen traten 105 Veteraninnen und 
Veteranen zu diesem Wettkampf an, hier lag 
die Teilnehmerzahl im Vorjahr bei 98. Insge-
samt musste zwar nur ein kleiner Rückgang bei 
den Teilnehmern verzeichnet werden. Es sollte 
aber möglich sein, mit etwas Werbung noch 
viel mehr Schützen für diese Meisterschaft zu 
begeistern. Immerhin winken zwei Schweizer-
meistertitel und Medaillensätze als Belohnung.

Veteranen-Feldmeisterschaft
Die erste Feldmeisterschaftsmedaille (10 Feld-
schiessen-Karten ab Veteranenalter) konnten  
172 Gewehrschützen und 36 Pistolenschützen 
in Empfang nehmen.
Die zweite Feldmeisterschaft (16 Feldschies-
sen-Karten ab Veteranenalter) erreichten 127 
Gewehrschützen und 23 Pistolenschützen. 

Die Podestplätze der verschiedenen Wettkämp-
fe sind im Anschluss dieses Berichtes aufge-
führt.

Alle gesamtschweizerischen Ranglisten sind 
auf unserer Webseite www.vssv-astv.ch einseh-
bar.

Da dies der letzte Tätigkeitsbericht der Schiess-
kommission in dieser Konstellation ist, möchten 
wir uns bei allen Kantonalschützenmeistern 
und auch bei den Kantonalpräsidenten für die 
erspriessliche Zusammenarbeit und tatkräftige 
Unterstützung herzlich bedanken.
Aber auch dem Zentralvorstand möchten wir 
für die breite Unterstützung der Schiesskommis-
sion unseren herzlichen Dank aussprechen. 

Florian Zogg 
Präsident SK – VSSV 
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L’année 2020 avec le Covid-19 a demandé 
beaucoup d’efforts à tous les participants. 
Nous n’avons pu commencer notre saison de 
tir qu’au début du mois de juin, et cela unique-
ment sous certaines restrictions. Nos plans 
d’urgence ont dû être constamment adaptés. 
Avec la possibilité d’organiser le concours 
individuel en tant que tour à domicile, nous 
n’avons malheureusement pu encourager 
qu’une petite partie des vétérans à participer à 
cette compétition.
Le Championnat suisse individuel des vété-
rans (CSIV) a été mis au concours malgré les 
fameux cadres rebutants et a été tiré par 75% 
des participants de l’année dernière.
Tournons-nous vers l’avenir et réjouis-
sons-nous de la prochaine saison de tir 2021.

Listes de classement générales
La nouvelle génération de communication des 
résultats a été qualifiée de réussite par le plus 
grand nombre. On pouvait consulter tout de 
suite les statistiques et le décompte a été éta-
bli automatiquement. Après la réception des 
résultats des cantons, on a pu établir les listes 
de classement suisses qui ont été immédiate-
ment mises en ligne sur notre page d’accueil.

Concours individuel
Ce tir est destiné à améliorer les performances 
de tir jusqu’à un âge avancé, mais aussi à pro-
mouvoir la rencontre entre vétérans.
Malheureusement, par rapport à l’année pré-
cédente, seulement 45% (3176 tireurs) ont 
tiré ce programme, ce qui nous a quelque peu 
étonnés, puisque nous avons autorisé ici aussi 
le tour à domicile.

Tir annuel
Ce tir est organisé et réalisé par les Associa-
tions cantonales. Ici, le bilan est encore plus 
désolant, 29% (1872 tireurs) ont terminé cette 
compétition.

Championnat suisse individuel des vétérans
C’est la compétition la plus exigeante des vé-
térans où nous avons pu constater le plus de 
participants.
Malheureusement, la finale JU+VE fut victime 
des mesures Covid-19 de l’OFSP. Le Comité 
central, en accord avec le Comité d’organisa-
tion de la finale JU+VE, a décidé à l’unanimi-
té d’annuler la finale JU+VE 2020 par respect 
et par souci de la santé des participants, qui 
est plus importante que cet événement de tir 
unique et populaire. Cette décision n’a pas 
été facile à prendre pour nous, mais la si-
tuation actuelle de la pandémie Covid 19 et, 
surtout, l’incertitude quant à l’évolution future 
ne nous ont guère laissé le choix. L’éten-
due et le respect d’un concept de protection 
lors du tir ainsi que la préservation au moins 
aussi importante du contact social entre vété-
rans, juniors et invités n’auraient été gérables 
qu’avec un effort logistique considérable (voire 
tout simplement impossible dans le domaine 
de la restauration). Néanmoins, un risque ré-
siduel important n’a pas pu être exclu, car la 
mixité des jeunes et des moins jeunes dans 
cette situation est et reste problématique.  
En outre, le Comité central de l’ASTV a déci-
dé, sur proposition de la Commission de tir, de 
remettre une carte-couronne d’une valeur de 
CHF10.00 aux « Vétérans-Qualifiables » théo-
riques en reconnaissance de leurs très bonnes 
performances.

Championnat suisse individuel des vétérans 
Pistolets à air comprimé – Lupi
Chaque vétérane et vétéran de tir suisse a 
la possibilité de se qualifier, par le biais d’un 
tour à domicile, pour la finale du Championnat 
suisse individuel des vétérans Pistolet à air 
comprimé 10 m. Malheureusement, trop peu 
de tireurs profitent encore de cette occasion. 
Ainsi, l’année dernière, seulement 51 tireurs 
ont tiré le programme bras franc, contre 62 
l’année précédente. 

RAPPORT D’ACTIVITÉ  
DE LA COMMISSION DE TIR 2020
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105 vétéranes et vétérans de tir ont participé à 
la compétition «  tir sur appui », où le nombre 
de participants était de 98 l’année précédente. 
Dans l’ensemble, il n’y a eu qu’une légère di-
minution du nombre de participants. Mais il 
devrait être possible d’enthousiasmer beau-
coup plus de tireurs pour ce championnat avec 
un peu de publicité. Après tout, deux titres 
de Champion suisse et des jeux de médailles 
s’offrent en récompense.

Maîtrises-vétéran du tir en campagne
La première distinction-MC (10 mentions hono-
rables du Tir fédéral en campagne en âge de 
vétéran) a pu être distribuée à 172 tireurs au 
fusil et 36 tireurs au pistolet.
La deuxième distinction-MC (16 mentions hono-
rables du Tir fédéral en campagne en âge de 
vétéran) a pu être distribuée à 127 tireurs au 
fusil et 23 tireurs au pistolet. 

Les places sur le podium relatives aux différentes 
compétitions sont listées à la fin de ce rapport.
Tous les classements suisses sont disponibles sur 
notre page d’accueil www.vssv-astv.ch. Etant 
donné qu’il s’agit du dernier rapport d’activité 
de la Commission de tir dans sa composition 
actuelle, nous tenons à remercier chaleureuse-
ment tous les Chefs de tir cantonaux ainsi que 
les Présidents cantonaux pour leur coopération 
et leur soutien énergique.

Nous remercions également chaleureusement  
le Comité central pour le large soutien de la 
Commission de tir.

Florian Zogg 
Président CT – ASTV 
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Jahresschiessen 
(JSCH)

Tir annuel (TA)

Einzel- 
konkurrenz (EK)

Concours  
individuel (CI)

Kranz- 
resultate

Résultats de 
Couronnes

Einzelmeisterschaft 
(SVEM)
Champ.  

Individuel (CSIV)

Kranz- 
resultate

Résultats de 
Couronnes

Verbände /
Associations 2020 2019 Diff. 2020 2019 Diff. 2020 % 2020 2019 Diff. 2020 %

Aargau 267 344 – 77 275 375 – 100 198 72.00 307 368 – 61 265 86.32

Appenzell AR 0 99 – 99 0 86 – 86 0 0.00 88 98 – 10 45 51.14

Appenzell AI 0 59 – 59 47 57 – 10 43 91.49 49 61 – 12 40 81.63

Basel  
Land / Stadt 0 233 – 233 0 233 – 233 0 0.00 141 237 – 96 135 95.74

Bern 646 1428 – 782 725 1582 – 857 567 78.21 1256 1604 – 348 980 78.03

Fribourg 0 407 – 407 0 407 – 407 0 0.00 319 496 – 177 259 81.19

Genève / 
Genf 38 54 – 16 38 53 – 15 23 60.53 6 27 – 21 6 100.00

Glarus 0 111 – 111 0 106 – 106 0 0.00 104 118 – 14 93 89.42

Graubünden 0 300 – 300 235 300 – 65 206 87.66 247 295 – 48 223 90.28

Jura 0 81 – 81 0 76 – 76 0 0.00 21 24 – 3 20 95.24

Luzern 0 367 – 367 149 367 – 218 149 95.30 183 271 – 88 171 93.44

Neuchâtel /
Neuenburg 0 74 – 74 0 74 – 74 0 0.00 14 38 – 24 10 71.43

Nidwalden 115 156 – 41 115 156 – 41 96 83.48 94 128 – 34 80 85.11

Obwalden 28 38 – 10 40 47 – 7 30 75.00 29 32 – 3 23 79.31

Schaffhausen 0 82 – 82 85 89 – 4 70 82.35 77 76 1 61 79.22

Schwyz 0 310 – 310 177 305 – 128 147 83.05 198 261 – 63 181 91.41

Solothurn 260 397 – 137 260 397 – 137 222 85.38 265 456 – 191 236 89.06

St. Gallen 0 319 – 319 143 459 – 316 111 77.62 282 396 – 114 249 88.30

Thurgau 0 331 – 331 213 349 – 136 157 73.71 300 364 – 64 241 80.33

Ticino / 
Tessin 0 97 – 97 0 97 – 97 0 0.00 49 73 – 24 45 91.84

Uri 0 118 – 118 0 117 – 117 0 0.00 74 119 – 45 61 82.43

Wallis / 
Valais 0 137 – 137 54 82 – 28 46 85.19 43 57 – 14 38 88.37

Vaud / 
Waadt 0 255 – 255 0 239 – 239 0 0.00 81 138 – 57 76 93.83

Zug 55 70 – 15 68 79 – 11 50 73.53 92 100 – 8 69 75.00

Zürich 463 552 – 89 552 847 – 295 412 74.64 665 888 – 223 547 82.26

TOTAL 1872 6419 –4547 3176 6976 –3803 2527 79.57 4984 6725 –1741 4154 83.35

SCHIESSTÄTIGKEIT BETEILIGUNG 2020 
ACTIVITE DE TIR – PARTICIPATION 2020
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EINZELKONKURRENZ / CONCOURS INDIVIDUEL 

300 m   Kat A  Gewinner mit 99 Punkten – Wappenscheibe und Medaille:		  	
	 Cat A  vainqueur avec 99 points – vitrail et médaille:			   	
	 Eyholzer	 Markus	 1947	 Tolaweg 12	 3902	 Glis	 VS
							     
	 99 Punkte erreichten auch – Medaillen / obtiennent aussi 99 points - médailles:	
	 Dahinden	 Beat	 1954	 Reussmattweg 6	 6032	 Emmen	 LU
	 Föhn	 Werner	 1954	 Brand 21	 6436	 Ried (Muotathal)	 SZ
	 Wieland	 Peter	 1955	 Dorfstrasse 30 A	 4514	 Lommiswil	 BE
	 Zahler	 Martin	 1956	 Reichenbach	 3763	 Därstetten	 BE
	 Cadruvi	 Plazi Giusep	1957	 Via Fau 10	 7031	 Laax	 GR
							     
	 Beste Dame mit 98 Punkten – Medaille / meilleure dame avec 98 points – médaille:	
	 Mares	 Elvira	 1956	 Schulhausstr. 2	 8182	 Hochfelden	 ZH
	
						    
300 m   Kat D  Gewinner mit 99 Punkten – Wappenscheibe und Medaille:		
	 Cat D  vainqueur avec 99 points – vitrail et médaille:			 
	 Brüschweiler	 Kurt	 1954	 Dorfstrasse 10	 8514	 Amlikon-Bissegg	 TG
							     
	 99 Punkte erreichte auch – Medaille / obtient aussi 99 points – médaille:	
	 Dickenmann	 Hans	 1957	 Hauptstr. 10	 8255	 Schlattingen	 TG
							     
	 Beste Dame mit 96 Punkten – Medaille / meilleure dame avec 96 points – médaille:	
	 Vogt	 Ruth	 1954	 Buggelacher 6	 8636	 Wald	 ZH
	
						    
300 m   Kat E  Gewinner mit 97 Punkten – Wappenscheibe und Medaille:		
	 Cat E  vainqueur avec 97 points – vitrail et médaille:	 		
	 Zollinger	 Willi	 1937	 via Cantonale 10	 6613	 Porto Ronco	 ZH
							     
	 97 Punkte erreichten auch – Medaillen / obtiennent aussi 97 points – médailles:	
	 Mayer	 Christian	 1947	 Postfach 33	 7550	 Scuol	 GR
	 Buchli	 Georg Anton	1953	 Hauptstrasse 4	 7104	 Versam	 GR
	 Kälin	 Edgar	 1956	 Geissweidlistr. 2	 8846	 Willerzell	 SZ
							     
	 Beste Dame mit 97 Punkten – Medaille / meilleure dame avec 97 points – médaille:	
	 Heinzer	 Romy	 1959	 Mühlestuden 5	 6436	 Ried (Muotathal)	 SZ
							     
							     

ABGABE DER WAPPENSCHEIBEN  
UND MEDAILLEN 2020 

ATTRIBUTION DES VITRAUX ET MEDAILLES EN 2020
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50 m	 Kat A  Gewinner mit 96 Punkten – Wappenscheibe und Medaille:
	 Cat A  vainqueur avec 96 points – vitrail et médaille:	 		
	 Schlatter	 Reto	 1959	 Hauserstr. 17	 8451	 Kleinandelfingen	 ZH
							     
	 97 Punkte erreichte – Medaille / obtient 97 points – médaille:		
	 Amzai	 Izeir	 1956	 Haldenstr. 67	 8602	 Wangen	 ZH
	 (Gewinner der Wappenscheibe  2019 auf 50m / vainqueur du vitrail 2019 à 50m)	
						    
	 96 Punkte erreichte auch – Medaille / obtient aussi 96 points – médaille:	
	 Abt	 Markus	 1957	 Bannholzmatt 3	 4556	 Aeschi SO	 SO
	 (Gewinner der Wappenscheibe 2018 auf 50m / vainqueur du vitrail 2018 à 50m)	
					   
	 Beste Dame mit 90 Punkten – Medaille / meilleure dame avec 90 points – médaille:	
	 Kläntschi	 Elsbeth	 1951	 Einschlagstrasse 8	 4923	 Wynau	 AG
	
						    
50 m     Kat B  Gewinner mit 96 Punkten – Wappenscheibe und Medaille:		
	 Cat B  vainqueur avec 96 points – vitrail et médaille:			 
	 Grazioli	 Beni	 1949	 Baumstrasse 61	 5012	 Schönenwerd	 SO
							     
	 96 Punkte erreichten auch – Medaillen / obtiennent aussi 96 points – médailles:	
	 Mathis	 Kurt	 1953	 Osterenstrasse 11	 4628	 Wolfwil	 SO
	 Crameri	 Guido	 1959	 Prada 67	 7745	 Li Curt	 GR
							     
	 Beste Dame mit 96 Punkten – Medaille / meilleure dame avec 96 points – médaille:	
	 Sägesser	 Elisabeth	 1951	 Im Gschick 9	 3173 Oberwangen b.Bern	 BE
	
						    
50 m     Kat B-A  	 zu wenig Teilnehmer / trop peu de participants		
	 Cat B-A 						    
	
					   
50 m     Kat C  Gewinner mit 94 Punkten – Wappenscheibe und Medaille:		
	 Cat C  vainqueur avec 94 points – vitrail et médaille:			 
	 Kohler	 Jean	 1940	 Büelstr. 28	 8330	 Pfäffikon	 ZH
							     
	 94 Punkte erreichten auch – Medaillen / obtiennent aussi 94 points – médailles:	
	 Mühlebach	 Max	 1943	 Sackzelgstr.	 8047	 Zürich	 ZH
	 Bezzola	 Flavio	 1955	 Goldgrubenweg.55	 2504	 Biel	 BE
							     
	 Beste Dame mit 94 Punkten – Medaille / meilleure dame avec 94 points – médaille	
	 Kern	 Sandra	 1953	 Steinbüelstrasse 10	 8474	 Dinhard	 ZH
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ÄLTESTE TEILNEHMER / PARTICIPANTS LES PLUS ÂGÉS :

Rutishauser	 Hans	 1926	 Sonnenhügelstr.  1	 8580	 Amriswil	 TG
Ackermann	 Oskar	 1928	 Gäustrasse 22	 4703	 Kestenholz	 SO
Hungerbühler	 Max	 1929	 Bühlhof	 9320	 Frasnacht	 TG
Merz	 Hans-Rudolf	 1929	 Hauptstrasse 16	 5733	 Leimbach AG	 AG
Hofer	 Eugen	 1929	 Bretzwilerstrasse 17	 4206	 Seewen SO	 SO
Röthlisberger	 Paul	 1930	 Alte Landstr. 69	 8942	 Oberrieden	 ZH
Hegglin	 Josef	 1930	 Neumattstrasse 4	 6313	 Menzingen	 ZG
Hug	 Karl	 1930	 Löhrackerweg  31	 8355	 Aadorf	 TG
Staubli	 Fridolin	 1930	 Im Hofacher 3	 5444	 Künten	 AG

25 m     Kat D  Gewinner mit 100 Punkten – Wappenscheibe und Medaille:		
	 Cat D  vainqueur avec 100 points – vitrail et médaille:			 
	 Bürkli	 Hans	 1947	 Calandaweg 8	 7204	 Untervaz	 GR
							     
	 100 Punkte erreichte auch – Medaille / obtient aussi 100 points – médaille:	
	 Salathe	 Peter	 1956	 Hohenkrähenstrasse 9	 8200	 Schaffhausen	 SH
							     
	 Beste Dame mit 99 Punkten – Medaille / meilleure dame avec 99 points – médaille	
	 Sägesser	 Elisabeth	 1951	 Im Gschick 9	 3173 Oberwangen b.Bern	 BE
							     
							     
25 m     Kat D-A	 zu wenig Teilnehmer / trop peu de participants		
	 Cat D-A  						    
							     
							     
25 m     Kat E  Gewinner mit 99 Punkten – Wappenscheibe und Medaille:		
	 Cat E  vainqueur avec 99 points – vitrail et médaille:			 
	 Letter	 Josef	 1945	 Reichsgasse 27	 6430	 Schwyz	 SZ
							     
	 99 Punkte erreichte auch – Medaille / obtient aussi 99 points – médaille:	
	 Hostettler	 Alfred	 1957	 Wagertenweg 16	 3184	 Lanzenhäusern	 BE
							     
	 Beste Dame mit 99 Punkten – Medaille / meilleure dame avec 99 points – médaille	
	 Kern	 Sandra	 1953	 Steinbüelstrasse 10	 8474	 Dinhard	 ZH
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SVEM LP (CSIV-PAC) 10 m 2019  – 2020 Teilnehmerliste frei / 
Tir au pistolet à air comprimé bras franc
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1 Mathis Kurt 4628 Wolfwil 1953 364 360 90 8 98.1 Gold / Or

2 Valentini Patrick 1206 Genève 1955 372 364 94 13 96 Silber / 
Argent

3 Abt Markus 4556 Aeschi 1957 374 371 93 15 95.9 Bronze / 
Bronze

4 Hilber Erwin 8274 Tägerwilen 1950 360 355 83 12 95.8

5 Koch Eric 1217 Meyrin 1958 372 359 96 14 94.6

6 Portmann Hans 6246 Altishofen 1946 363 359 92 14 91.7

7 Iapello Vito 8808 Pfäffikon 1948 364 362 89 15 86.4

8 Michielin Rolf 8564 Sonterswil 1957 369 357 90 14 85.9

9 Dietschi Theo 9000 St.Gallen 1959 365 353 85 12

10 Züger Walter 8852 Altendorf 1951 347 345 82 8

11 Lussi Dölf 6386 Wolfenschiessen 1955 347 343 90 6

12 Lagler Sepp 8840 Einsiedeln 1951 360 343 83 6

13 Kälin Arnold 8844 Euthal 1947 360 342 87 8

14 Schmidig Meinrad 6436 Ried 1954 349 340 82 6

15 Kocher Peter 8180 Bülach 1951 367 339 86 4

16 Zemp Robert 6203 Sempach-Station 1951 356 336 82 6

17 Feldmann Ruedi 8762 Sool 1954 361 333 82 4

18 Girardet Daniel 1224 Chéne-Bougeries 1952 365 krank/malade

19 Karrer Urs 4244 Röschenz 1945 350 krank/malade

20 Planzer Peter 6472 Erstfeld 1958 361 krank/malade

SCHLUSSRANGLISTE FINAL SVEM LP (CSIV-PAC)  
UND (ET) LP-A (CSIV-PAC-A) 2020
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SVEM LP-A (CSIV-PAC-A) 10 m 2019  – 2020 Teilnehmerliste Auflageschiessen / 
Tir au pistolet à air comprimé sur appui 
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1 Sandmeier Ueli 6010 Kriens 1946 292 289 94 20 101.9 Gold / Or

2 Grazioli Beni 5012 Schönenwerd 1949 294 295 99 25 101 Silber / 
Argent

3 Egger Rony 94481 Grafenau DE 1953 293 288 93 21 99.2 Bronze / 
Bronze

4 Rohner Patrick 8836 Bennau 1956 287 284 97 18 98.8

5 Truffer Louis 3931 Lalden 1947 286 284 97 15 97.5

6 Boss Jürg 3400 Burgdorf 1945 287 284 92 15 96.9

7 Otzenberger René 6313 Menzingen 1942 291 286 93 18 95

8 Josi Johannes 3159 Riedstätt 1944 287 285 95 17 85.5

9 Fankhauser Hans Rudolf 3762 Erlenbach 1950 292 283 92 18

10 Knöfler Fredy 9043 Trogen 1950 289 282 95 15

11 Kropat Detlev 6402 Merlischachen 1952 289 282 94 17

12 Wicki Robert 6404 Greppen 1944 287 282 92 16

13 Ulrich Hugo 4616 Kappel 1952 289 281 94 15

14 Zach Leopold 6414 Oberarth 1954 290 281 94 15

15 Kern Sandra 8474 Dinhard 1953 296 281 94 14

16 Trummer Johann 3860 Meiringen 1950 288 280 95 14

17 Glarner Theo 3860 Meiringen 1947 286 279 92 14

18 Rupp Hans 7312 Pfäfers 1948 290 279 92 14

19 Gwerder Christian 6436 Ried (Muotathal) 1954 292 271 91 5

20 Lattion Pierre 1945 Liddes-Licence 1947 291 krank/malade
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	 2020	 2019
Aktiven / Actif	 CHF	 CHF
Liquidität / Liquidités
Kasse / Caisse	 0.00	 0.00
Postcheck-Konto / Compte de chèques postaux	 26 706.25	 75 867.63
Postfinance Depositokonto 	 210 307.00	 154 372.63
Postfinance Konto LUPI / PAC	 1 745.80	 2 854.40
Banque Cantonale FR	 9 973.90	 9 551.60
Spar- & Leihkasse Frutigen BE / Caisse d’épargne Frutigen	 12 601.55	 11 132.65
Kantonalbank SG	 137  741.77	 137 770.64
Kantonalbank ZH	 40  039.17	 39 881.55
Kantonalbank LU	 51 046.80	 51 033.34
Spar- & Leihkasse Wynigen / Caisse d’épargne Wynigen	 47 100.20	 54 262.00
Transitorische Aktiven / Actifs transitoires	 160.00	 7 000.00
Verrechnungssteuer VRS / Impôt anticipé	 1 876.48	 5 188.29

Anlagen / Placements
Postfinance Wertschriften / papiers-valeurs	 25 000.00	 100 000.00
Banque Cantonale FR (Wertschriften / papiers-valeurs)	 120 000.00	 120 000.00
Kantonalbank SG (Wertschriften / papiers-valeurs)	 50 000.00	 50 000.00
Kantonalbank ZH (Wertschriften / papiers-valeurs)	 30 000.00	 30 000.00
Kantonalbank LU (Wertschriften / papiers-valeurs)	 0.00	 0.00
Spar- & Leihkasse Frutigen BE (Wertschriften)	 130 000.00	 130 000.00
Caisse d’épargne Frutigen (papiers-valeurs)		

Total Aktiven / Actif	 894 298.92	 978 914.73

Passiven / Passif		
Fremdkapital / Capital étranger
Kranzkarten-Fonds / Fonds des cartes-couronnes	 675 018.80	 782 002.00
Transitorische Passiven / Passifs transitoires	 1 611.00	 0.00

Eigenkapital / Capital
Rückstellungen / Provisions comptables	 61 200.00	 48 200.00
Fonds für besondere Aufgaben/ Fonds pour tâches spéciales	 42 640.00	 37 640.00
Eigenkapital / Capital propre	 113 829.12	 111 072.73

Total Passiven / Passif	 894 298.92	 978 914.73

Gewinn / excédent des recettes	 2 756.39	 448.70
Verlust / excédent des dépenses	 0.00	 0.00

Wynigen, 31. Dezember 2020 / Wynigen, le 31 décembre 2020
Der Zentralkassier / Le caissier central : Martin Hug

BILANZ PER 31. DEZEMBER 2020 
BILAN AU 31 DÉCEMBRE 2020
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	 Voranschl.	 Rechnung	 Voranschl.
	 Budget	 Comptes	 Budget
	 2020	 31.12.20	 2021
	 CHF	 CHF	 CHF
Ertrag Schiessbetrieb / Recettes des manifestations de tir			 

Veteranen-Einzelkonkurrenz (EK)	 75 000.00	 34 649.00	 65 000.00 
Concours individuel des vétérans (CI)			 

Schweiz. Veteranen-Einzelmeisterschaft (SVEM)	 86 000.00	 69 912.00	 75 000.00 
Championnat suisse individuel des vétérans (CSIV)			 

Schweiz. Veteranen-Einzelmeisterschaft Luftp. (SVEM LP)	 2 000.00	 2 505.00	 2 000.00 
Championnat suisse individuel des vétérans (CSIV PAC)			 

Eidg. Schützenfest für Veteranen (ESFV)	 0.00	 0.00	 0.00 
Fête fédérale de tir des vétérans (FFTV)			 

Nachwuchsförderung (JU + VE Final)	 44 000.00	 27 108.00	 40 000.00 
Encouragement de la relève (contributions et subventions)			 

Veteranen-Abzeichen (Verkauf)	 3 000.00	 2 970.30	 2 500.00 
Insignes de vétéran (vente)			 

Sport- und Ausbildungsbeitrag	 3 000.00	 0.00	 0.00 
Contribution de sport et formation			 

Ertrag Verwaltung / Recettes de l‘administration			 

Mitgliederbeiträge der Kantonalverbände	 13 000.00	 13 554.00	 13 000.00 
Cotisations des associations cantonales			 

Zinserträge	 5 000.00	 5 387.46	 4 000.00 
Produits des intérêts			 

Bezug aus «Fonds für besondere Aufgaben»	 0.00	 0.00	 0.00 
Prélèvement du « Fonds pour tâches spéciales »			 

Auflösung Rückstellungen	 0.00	 0.00	 0.00 
Dissolution de provisions			 

Bezug aus Kranzkartenfonds	 0.00	 0.00	 0.00 
Prélèvement du Fonds des cartes-couronnes			 

Verschiedene Einnahmen	 200.00	 202.50	 200.00 
Recettes diverses			 

Total Ertrag / Recettes	 231 200.00	 156 288.26	 201 700.00
			 

ERFOLGSRECHNUNG 2020 + VORANSCHLAG 2021 
COMPTES ANNUELS 2020 + BUDGET 2021
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Aufwand Schiessbetrieb / Dépenses des manifestations de tir

Veteranen-Einzelkonkurrenz (EK)	 50 000.00	 26 495.55	 45 000.00 
Concours individuel des vétérans (CI)

Schweiz. Veteranen-Einzelmeisterschaft (SVEM)	 56 000.00	 42 460.00	 50 000.00 
Championnat suisse individuel des vétérans (CSIV)

Schweiz. Veteranen-Einzelmeisterschaft Luftp. (SVEM LP)	 3 000.00	 1 839.40	 2 000.00 
Championnat suisse individuel des vétérans (CSIV PAC)

Eidg. Schützenfest für Veteranen (ESFV)	 0.00	 0.00	 0.00 
Fête fédérale de tir des vétérans (FFTV)

Nachwuchsförderung (JU + VE Final)	 50 000.00	 8 429.00	 45 000.00 
Encouragement de la relève (finale JU + VE)

Veteranen-Feldmeisterschafts-Auszeichnung	 3 000.00	 0.00	 1 500.00 
Maîtrise-vétéran du tir en campagne

Veteranen-Abzeichen (Anfertigung)	 2 000.00	 18 825.50	 2 000.00 
Insignes de vétéran (confection)

Gold- und Silberzweige	 2 000.00	 0.00	 0.00 
Rameaux d’or et d‘argent

Sport- und Ausbildungsbeitrag	 3 000.00	 0.00	 0.00 
Contribution de sport et formation

Aufwand Verwaltung / Dépenses de l‘administration 			 

Delegiertenversammlung VSSV 	 14 000.00	 1 607.80	 14 000.00 
Assemblée des délégués ASTV 

Zentralvorstand	 7 000.00	 7 190.00	 7 000.00 
Comité central

Verwaltungskosten	 14 000.00	 12 028.60	 14 000.00 
Frais de gestion

Delegationen	 13 000.00	 7 093.10	 12 000.00 
Délégations

Drucksachen und Büromaterial	 4 000.00	 3 024.75	 3 000.00 
Imprimés, matériel de bureau

Porti, Telefon- und Bankspesen	 2 500.00	 1 386.02	 2 000.00 
Ports, taxes téléphoniques et bancaires

Versicherungen	 600.00	 234.00	 500.00 
Assurances

Beiträge an Verbände	 2 500.00	 1 250.00	 1 250.00 
Contributions à des associations
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Ehrungen	 1 700.00	 1 914.00	 1500.00 
Honorariat

Zuweisung an Fonds für besondere Aufgaben	 0.00	 5 000.00	 0.00 
Attribution au « Fonds pour tâches spéciales »

Bildung Rückstellung	 0.00	 13 000.00	 0.00 
Constitution de provisions

Verschiedene Ausgaben	 4 000.00	 1 754.15	 2 000.00 
Dépenses diverses 

Total Aufwand / Dépenses	 232 300.00	 153 531.87	 202 750.00

Gewinn / excédent des recettes	 0.00	 2 756.39	 0.00 
Verlust / excédent des dépenses	 1 100.00	 0.00	 1 050.00

Total	 231 200.00	 156 288.26	 201 700.00

Wynigen, 31. Dezember 2020 / Wynigen, le 31 décembre 2020 
Der Zentralkassier / Le caissier central: Martin Hug
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				    CHF	 CHF	 CHF
Fonds-Bestand am 31. Dezember 2019						      782 002.00
Etat du fonds au 31 décembre 2019

Kranzkartenabgabe / Remise des cartes :
Abgabe an Verbände für Vet.-Einzelk. EK	 2 448	 KK / CC	 à	10.00	 24 480.00
Remise des cartes pour le Concours 
indiv. des vétérans CI

Abgabe an Verbände für SVEM 	 4 176	 KK / CC	 à	10.00	 41 760.00
Remise des cartes pour le CSIV

Abgabe an Verbände für Verbandsanlässe	 48	 KK / CC	 à	 6.00	 288.00
Remises des cartes pour des tirs des	 94	 KK / CC	 à	 8.00	 752.00
associations	 0	 KK / CC	 à	 9.00	 0.00
	 2 491	 KK / CC	 à	10.00	 24 910.00
	 36	 KK / CC	 à	12.00	 432.00
	 157	 KK / CC	 à	15.00	 2 355.00
	 37	 KK / CC	 à	20.00	 740.00
	  variable	 KK / CC			   2 260.00

Total Abgabe Kranzkarten					     97 977.00
Total remise des cartes

Zwischentotal / sous-total					     	 879 979.00

abzüglich / à déduire :
Rückzahlungen an Verbände des KK-Konkordats						     202 230.00
Remboursements aux associations du concordat des cartes-couronnes

Ausserordentlicher Bezug						      2 730.20
Prélèvement extraordinaire

Fonds-Bestand am 31. Dezember 2020						      675 018.80
Etat du fonds au 31 décembre 2020

Wynigen, 31. Dez. 2020	 Der Kranzkarten-Verwalter:	 Der Zentralkassier:
Wynigen, le 31 déc. 2020	 L’administrateur des cartes-couronnes :	 Le caissier central :

	 Alois Estermann	 Martin Hug

KRANZKARTEN-FONDS 2020 
FONDS DES CARTES-COURONNES 2020
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Die auf den 31. Dezember 2020 abgeschlosse-
ne Jahresrechnung (Erfolgsrechnung und Bilanz) 
des VSSV haben wir heute geprüft. 
Die Buchungen wurden mit den Belegen vergli-
chen und richtig befunden. Die Post-, Bank- und 
Wertschriftenbestände sind durch entsprechen-
de Saldomeldungen belegt. Die Guthaben und 
Vorratsbestände sind ebenfalls ausgewiesen. 
Auch die Fondsbestände (Kranzkarten-Fonds 
und Fonds für besondere Aufgaben) sowie die 
Rückstellungen sind ordnungsgemäss verbucht.

Der Verband weist per 31. Dezember 2020 ein 
Eigenkapital von CHF 113 829.12, Rückstellun-
gen inkl. Fonds für besondere Aufgaben von 
CHF 103 840.00 sowie den Kranzkarten-Fonds 
von CHF 675 018.80 und Mehreinnahmen von 
CHF 2 756.39 aus. 

Aufgrund der Rechnungsprüfung beantragen wir: 
– � die vorliegende Jahresrechnung zu geneh

migen,
– � dem Zentralkassier Martin Hug für die um-

fangreiche Arbeit und die einwandfrei ge-
führte Buchhaltung zu danken und

– � dem Zentralvorstand für den grossen Einsatz 
im Interesse der Schützenveteranen ebenfalls 
den besten Dank abzustatten und gleichzeitig 
Entlastung zu erteilen.

Reiden, 20. Januar 2021

BERICHT DER RECHNUNGSPRÜFUNGS- 
KOMMISSION

RAPPORT DE LA COMMISSION DE  
VÉRIFICATION DES COMPTES

DIE RECHNUNGSPRÜFUNGSKOMMISSION
LA COMMISSION DE VÉRIFICATION DES COMPTES

	 Kurt Bichsel	 Hubert Müller 	 Markus Schmid

Nous avons examiné ce jour les comptes an-
nuels et le bilan de l’ASTV, bouclés au 31 dé-
cembre 2020. Les écritures ont été trouvées 
conformes aux pièces justificatives. L’état des 
comptes postaux et bancaires ainsi que des 
papiers valeurs correspond aux soldes et aux 
relevés présentés. Les avoirs et les inventaires 
sont également justifiés. De même, les comptes 
des fonds (fonds des cartes-couronnes et fonds 
pour tâches spéciales) ainsi que les provisions 
comptables ont été vérifiés. 

Au 31 décembre 2020 l’Association suisse 
des tireurs vétérans a un capital propre de 
CHF 113 829.12, des provisions comptables 
incl. fonds pour tâches spéciales de CHF 
103 840.00 ainsi que le fonds des cartes- 
couronnes de CHF 675 018.80 et un excédent 
des recettes de CHF 2 756.39.

Sur la base des résultats découlant de nos con-
trôles, nous proposons :
– � d’approuver les comptes annuels présentés,
– � de remercier le caissier central, Martin Hug, 

pour le volumineux travail qu’il a accompli et 
pour l’excellente tenue de la comptabilité et

– � de remercier également le comité central 
pour son immense travail en faveur des ti-
reurs vétérans et en même temps de lui en 
donner décharge.

Reiden, le 20 janvier 2021
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PROTOKOLL
106. ordentliche Delegiertenversammlung 2020

Beschlussfassung auf dem Zirkularweg

Veranlassung

Mit den vom Bundesrat am13.03.2020 erlas-
senen Bestimmungen im Zusammenhang mit 
dem Corona-Virus war eine Durchführung der 
DV VSSV 2020 am 04.04.2020 nicht mehr 
möglich. Die in der Zwischenzeit angeordnete 
«ausserordentliche Lage» hat den Zentralvor-
stand dazu bewogen, die Delegiertenversamm-
lung VSSV 2020 definitiv abzusagen, weil die 
weitere Entwicklung der Pandemie und die 
damit verbundenen Risiken nicht beurteilt wer-
den konnten. Eine Verschiebung der DV ist aus 
aktueller Sicht nicht zeitgerecht zu planen und 
durchzuführen. Damit der Verbandsbetrieb und 
die Verbandsaufgaben ordentlich weiterge-
führt werden können, hat der Zentralvorstand 
beschlossen, die statutarischen Geschäfte, 
die für die 106. ordentliche DV VSSV 2020 
traktandiert waren, auf dem Zirkularweg zu 
erledigen.

Dies betrifft die Sachgeschäfte der folgenden 
Traktanden:
4.	 Protokoll der Delegiertenversammlung vom 

13.04.2019 in Brig-Glis VS. 
5.	 Jahresbericht des Präsidenten und Tätig-

keitsbericht der Schiesskommission. 
5.1	Jahresbericht des Präsidenten. 
5.2	Tätigkeitsbericht der Schiesskommission. 
6.	 Jahresrechnung 2019, Kranzkartenabrech-

nung 2019, Bericht der Rechnungsprü-

fungskommission, Entlastung von Zentral-
kassier und Zentralvorstand. 

7.	 Voranschlag für das Jahr 2020. 
8.	 Festsetzung des Jahresbeitrages 2021. 
9.	 Wahlen 

9.1	Wahl der bisherigen Mitglieder des 
Zentralvorstandes

9.2	Wahl eines neuen Mitgliedes in den 
Zentralvorstand (bereits erledigt)

9.3	Wahl des Zentralpräsidenten
9.4	Wahl eines neuen Mitgliedes der Rech-

nungsprüfungskommission (bereits erle-
digt).

12.	Bestimmung des Tagungsortes für die DV 
2021.

Grundsatzbestimmungen zu den Beschlüssen 
auf dem Zirkularweg

Auszug aus den Statuten

Art. 12 Zusammensetzung DV
Alle in Artikel 12 aufgeführten Delegierten der 
Verbände und Personen sind zur Beschlussfas-
sung auf dem Zirkularweg zugelassen.

Art. 13 Vertretungsrechte DV
Die Vertretungsrechte gelten unverändert bei 
der Beschlussfassung auf dem Zirkularweg. Die 
Liste mit der Anzahl stimmberechtigter Delegier-
ter für die Kantonalverbände sowie den Regio-

Vorsitz/Koordination	 Bernhard Lampert, Zentralpräsident

Stimm- und Wahlbüro	 Beat Abgottspon, Vizepräsident/SM Region West
	 René Schmucki, Zentralsekretär
	 Martin Hug, Zentralkassier

Protokoll	 Walter Ruff, Verbandsaktuar
Übersetzung	 Paul Döbeli, Übersetzer
Dauer der Stimmabgabe	 27.03. – 17.04.2020
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Wertung der Abstimmungen
Wenn bei Abstimmungen und Wahlen zwei 
oder mehrere Antworten enthalten sind bzw. 
kein eindeutiges Ergebnis vorliegt, wird das ent-
sprechende Abstimmungsergebnis als ungültig 
gewertet.

Ermittlung der Abstimmungsresultate
Die Ergebnisse werden durch das Stimm- und 
Wahlbüro, bestehend aus dem Vizepräsiden-
ten, dem Zentralkassier und dem Zentralsekre-
tär, ermittelt und protokolliert.

Protokoll der Beschlüsse auf dem Zirkularweg
Der Verbandsaktuar erstellt das Protokoll. Das 
Protokoll wird allen Teilnehmern des Beschlusses 
auf dem Zirkularweg zugestellt. Werden zum 
Protokoll innerhalb von 10 Tagen nach Erhalt 
keine Ergänzungen, Anpassungen oder Korrek-
turen verlangt, gilt das Protokoll als vorläufig, 
die darin enthaltenen Beschlüsse als definitiv 
genehmigt. Die definitive Genehmigung des 
Protokolls obliegt der DV VSSV 2021.

Protokoll Abstimmungen und Wahlen auf dem 
Zirkularweg

Teilnehmende Kantonalverbände� 24
Teilnehmender Regionalverband� 1
Total teilnehmende Verbände� 25	
Abwesende Verbände� 0	
Teilnehmende Ehrenmitglieder� 7	
Zentralvorstand� 10	
Total Stimmberechtigte� 149	
Absolutes/einfaches Mehr� 75	
2-Drittels Mehrheit� 100 

Grundsätzliche Einverständniserklärung zur  
Zirkularabstimmung

Ja-Stimmen: 	 149
Nein-Stimmen:	 0
Enthaltungen:	 0

Die Zirkularabstimmung ist genehmigt.

nalverband ist auf Seite 12 des Jahresberichts 
2019 zu finden.
Ehrenpräsident, Ehrenmitglieder und Mitglieder 
des Zentralvorstandes haben je eine Stimme.

Artikel 14 Einberufung DV
Die ordentliche Delegiertenversammlung findet 
jährlich im Frühjahr statt. Ausserordentliche De-
legiertenversammlungen können … usw.
Die in diesem Jahr vorliegende Ausnahmesitu-
ation ist in unseren Statuten nicht vorgesehen. 
Der Zentralvorstand ist der Meinung, dass 
ausserordentliche Lagen manchmal ausserge-
wöhnliche Entscheide erfordern. Massgebend 
erscheint dem Zentralvorstand, dass diejenigen 
Entscheide gefasst und Entlastungen ausgespro-
chen werden, welche für die ordentliche Ver-
bandsführung unabdingbar sind.

Artikel 18 Abstimmungen
Abstimmungen erfolgen offen, sofern die Dele-
giertenversammlung nicht geheime Abstimmung 
beschliesst (auf dem Zirkularweg nicht möglich). 
Es entscheidet das einfache Mehr der Stimmen. 
Stimmenthaltungen werden dabei nicht berück-
sichtigt.

Artikel 19 Wahlen
Wahlen erfolgen offen, sofern nicht die Mehr-
heit der Stimmberechtigten geheime Wahl be-
schliesst (auf dem Zirkularweg nicht möglich).
Im ersten Wahlgang entscheidet das absolute, 
in den zweiten und allenfalls weiteren Wahl-
gängen das relative Mehr der anwesenden 
Stimmberechtigten (auf dem Zirkularweg nicht 
möglich). Es findet nur ein Wahlgang mit ab-
solutem Mehr statt. Weitere Wahlvorschläge im 
Rahmen des Zirkularweges sind nicht möglich.

Zusatzinformationen zu den einzelnen Sachge-
schäften
Im Normalfall wird auf die entsprechenden Sei-
ten des Jahresberichts 2019 verwiesen, wo die 
Grundlagen für das entsprechende Traktandum 
zu finden sind. Zudem werden bei Bedarf zu-
sätzliche Informationen zu einzelnen Sachge-
schäften im Text gemacht. Die Anträge des Zent-
ralvorstandes sind immer wörtlich formuliert.
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4.		 Protokoll der 105. Delegiertenversammlung 
vom 13.04.2019 in Brig-Glis VS
Das Protokoll der 105. ordentlichen Delegierten-
versammlung ist im Jahresbericht 2019 unseres 
Verbands abgedruckt; die deutsche Originalfas-
sung auf den Seiten 33 – 42 und die französi-
sche Übersetzung auf den Seiten 43 – 52. 

Ja-Stimmen: 	 149
Nein-Stimmen:	 0
Enthaltungen:	 0

Das Protokoll ist genehmigt.

5.	 Jahresbericht des Zentralpräsidenten und 
Tätigkeitsbericht der Schiesskommission

Der Jahresbericht 2019 des Zentralpräsidenten 
ist auf den Seiten 3 – 5 (deutsche Originalfas-
sung), sowie auf den Seiten 6 – 8 in Französisch 
enthalten.

Ja-Stimmen: 	 148
Nein-Stimmen:	 0
Enthaltungen:	 1

Der Jahresbericht des Zentralpräsidenten ist ge-
nehmigt.
 
Der Tätigkeitsbericht der Schiesskommission und 
die Resultate sind zweisprachig auf den Seiten  
15 – 26 des Jahresberichts 2019 zu finden.

Ja-Stimmen: 	 148
Nein-Stimmen:	 0
Enthaltungen:	 1

Der Tätigkeitsbericht der Schiesskommission ist 
genehmigt.

6.	 Jahresrechnung 2019, Kranzkartenab-
rechnung 2019, Bericht der Rechnungsprü-
fungskommission, Entlastung von Zentral-
kassier und Zentralvorstand.

Die Jahresrechnung befindet sich zweisprachig 
auf den Seiten 27 – 30, die Kranzkartenabrech-
nung und deren Fonds auf der Seite 31 des Jah-
resberichts 2019. 

Die Jahresrechnung 2019 schliesst mit einem 
Gewinn von CHF 448.70, nach einem Bezug 
von CHF 4 500.00 aus den Rückstellungen. 
Begründet durch den Entscheid der DV 2019 
zur Unterstützung des Schweizerischen Schüt-
zenmuseums für die Restaurierung alter Fahnen. 
Zur Bilanz: Die Rückstellungen betragen CHF 
48 200.00 (CHF 4 500.00 weniger). Im Fonds 
für besondere Aufgaben befinden sich CHF 
37 640.00 (unverändert). Das Eigenkapital be-
trägt neu CHF 111 072.73. 
Zum Kranzkartenfonds: Im Jahr 2019 verzeich-
nete der Kranzkarten-Fonds wieder beeindru-
ckende Bewegungen. Den Rückzahlungen von 
CHF 212 419.00 stehen Einzahlungen von CHF 
373‘872.00 gegenüber. Das Fondsvermögen 
beträgt CHF 782 002.00. Dass in den Jahren 
mit einem ESFV der KK-Fonds massiv zunimmt, 
ist normal, da die Kranzkarten für das Schützen-
fest ausgegeben werden. 
Den Bericht der Rechnungsprüfungskommission 
– unter der Leitung von Rolf Leuthard – befindet 
sich auf der Seite 32 des Jahresberichtes 2019.

Ja-Stimmen: 	 139
Nein-Stimmen:	 0
Enthaltungen:	 10

Die Jahresrechnung 2019 und die Kranzkarten-
abrechnung 2019 sind genehmigt. Vom Bericht 
der Rechnungsprüfungskommission wird Kennt-
nis genommen. Der Entlastung von Zentralkas-
sier und Zentralvorstand wird zugestimmt.

7.	 Voranschlag für das Jahr 2020 
Der Voranschlag 2020 ist auf den Seiten 28 bis 
30 des gedruckten Jahresberichts 2019 aufge-
führt. Bei einem Aufwand von CHF 232 300.00 
und Erträgen von CHF 231 200.00 rechnet der 
Voranschlag mit einem Aufwandüberschuss von 
CHF 1 100.00.

Ja-Stimmen: 	 149
Nein-Stimmen:	 0
Enthaltungen:	 0

Der Voranschlag für das Jahr 2020 ist geneh-
migt.
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8.	 Festsetzung des Jahresbeitrages 2021
Der Zentralvorstand schlägt vor, den Mitglie-
derbeitrag unverändert bei CHF 1.00 und den 
Beitrag für die Nachwuchsförderung für den 
JU+VE Final – wie bisher – bei je CHF 2.00 
pro Mitglied zu belassen. Es besteht noch kein 
Bedarf, den Mitgliederbeitrag für 2021 zu er-
höhen. Aber in Anbetracht der eingebrochenen 
Zinserträge und der abnehmenden Einnahmen 
aus dem Schiessbetrieb wird eine Erhöhung ir-
gendwann zur Option.

Ja-Stimmen: 	 149
Nein-Stimmen:	 0
Enthaltungen:	 0

Der Jahresbeitrag für das Jahr 2021 ist geneh-
migt.

9.	 Wahlen

9.1	Wahl der bisherigen Mitglieder des Zentral-
vorstands

Alle bisherigen Mitglieder des Zentralvorstands 
stellen sich zur Wiederwahl. Es sind dies:

Paul Döbeli, 1946, von Tramelan BE
Florian Zogg, 1946, von Oberuzwil SG
Heinz Schmied, 1946, von Illhard TG
Bernhard Lampert, 1947, von Jenins GR
Walter Ruff, 1947, von Neunkirch SH
Martin Hug, 1952, von Wynigen BE
Beat Abgottspon, 1954, von Staldenried VS
Martin Landis, 1955, von Wettswil ZH
Alois Estermann, 1956, von Rothenburg, LU
René Schmucki, 1957, von Ersigen BE

Ja-Stimmen: 	 139
Nein-Stimmen:	 0
Enthaltungen:	 0

Der Zentralvorstand ist in Globo für die Amts-
dauer 2020 – 2022 gewählt.

9.2	Wahl eines Mitgliedes in den Zentralvor-
stand

Trotz mehrmaligen Aufrufen bei den Kantonal-
verbänden und dem Regionalverband ist es 
erneut nicht gelungen der heutigen Delegier-
tenversammlung einen Kandidaten für das Amt 
des Pressechefs zu präsentieren. Der Zentralvor-
stand ist mit dieser Situation sehr unzufrieden. 
Er ist enttäuscht, dass er durch die Kantonal-
verbände bzw. den Regionalverband in dieser 
Angelegenheit nicht besser unterstützt worden 
ist. Wie wollen wir es schaffen, im kommenden 
Jahr 4 neue Mitglieder für den Zentralvorstand 
zu finden? Gemäss unseren Statuten können 
Wahlvorschläge aus der Versammlung gemacht 
werden (Art 15, Absatz 3). Es werden keine 
Kandidaten-Vorschläge für das Amt des Pres-
sechefs gemacht. Die Funktion des Pressechefs 
bleibt vakant. Der Zentralvorstand ersucht aber 
die Delegiertenversammlung um die Kompe-
tenz, sofern sich die Möglichkeit ergibt, unter 
dem Jahr einen Pressechef ad interim bis zur 
offiziellen Wahl im 2021 einsetzen zu können. 

Ja-Stimmen: 	 149
Nein-Stimmen:	 0
Enthaltungen:	 0

Der Zentralvorstand ist ermächtigt, unter dem 
Jahr einen Pressechef ad interim bis zur offiziel-
len Wahl im 2021 einzusetzen.

9.3	Wahl des Zentralpräsidenten
	 Der bisherige Zentralpräsident, Bernhard 

Lampert, 1947, von Jenins GR stellt sich zur 
Wiederwahl.

Ja-Stimmen: 	 147
Nein-Stimmen:	 1
Enthaltungen:	 1

Bernhard Lampert, 1947, ist für die Amtsdauer 
2020 – 2022 als Zentralpräsident wiederge-
wählt.
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9.4	Wahl eines neuen Mitgliedes der Rech-
nungsprüfungskommission

Der Verband Schweizerischer Schützenvetera-
nen, Sektion Appenzell Innerrhoden, hat einen 
sehr gut ausgewiesenen Kandidaten als neues 
Mitglied der RPK gemeldet. Es handelt sich um 
Anton Signer, geb. 14.01.1955, Landesweibel, 
wohnhaft in Appenzell-Meistersrüte. Der schrift-
liche Wahlantrag befindet sich in der Beilage 1.

Ja-Stimmen: 	 149
Nein-Stimmen:	 0
Enthaltungen:	 0

Anton Signer, 1955, ist für die Amtsdauer von 
4 Jahren als neues Mitglied der RPK gewählt.

12.	Bestimmung des Tagungsortes für die DV 
2021

Herzlichen Dank an die Appenzell Ausser- 
rhoder Kameraden für die Bereitschaft, die DV 
VSSV 2021 zu übernehmen. Die DV 2021 soll 
am 17.04 2021 im Casino Herisau stattfinden.

Ja-Stimmen: 	 149
Nein-Stimmen:	 0
Enthaltungen:	 0

Der KV Appenzell-Ausserrhoden wird mit der 
Durchführung der DV 2021 beauftragt.

Dank des Zentralvorstandes
Der Zentralvorstand bedankt sich bei den Ab-
stimmungsteilnehmern für die termingerechte 
Erledigung. Damit ist eine ordnungsgemässe 
Verbandsführung in einer ausserordentlichen 
Lage gewährleistet.

Getreu unserem Motto:

UNS ZUR FREUDE,  
DER JUGEND ZUM VORBILD!

21.04.2020
mit Revision vom 22.04.2020
	

	 Walter Ruff
Verbandsaktuar
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PROCES-VERBAL
de la 106ème Assemblée ordinaire des délégués 2020

Prise de décision par voie de circulation

Présidence/Coordination	 Bernhard Lampert, Président central

Bureau électoral et de vote	 Beat Abgottspon, Vice-président/CT Région Ouest	
	 René Schmucki, Secrétaire central
	 Martin Hug, Caissier central

Procès-verbal	 Walter Ruff, Actuaire de l’Association
Traduction	 Paul Döbeli, Traducteur
Durée du vote	 27.03. – 17.04.2020	

Motif

Avec les dispositions émises par le Conseil 
fédéral le 13.03.2020 dans le cadre du Co-
ronavirus, il n’était plus possible de tenir l’AD 
ASTV 2020 le 04.04.2020. La «situation ex-
traordinaire» engendrée entre-temps a conduit 
le Comité central à annuler définitivement l’As-
semblée des délégués de l’ASTV 2020, car le 
développement ultérieur de la pandémie et les 
risques associés n’ont pas pu être évalués. Eu 
égard à la situation du moment, un report de 
l’AD ne peut pas être planifié et effectué en 
temps opportun. Afin de s’assurer que les opé-
rations de l’Association et les tâches de l’Asso-
ciation puissent être exécutées correctement, le 
Comité central a décidé de réaliser les activités 
statutaires, qui ont été mises à l’ordre du jour 
pour la 106ème AD 2020 ordinaire, par voie de 
circulation.

Il s’agit des objets suivants de l’ordre du jour :
4.	 Procès-verbal de l’Assemblée des délégués 

du 13.04.2019 à Brigue-Glis VS.
5.	 Rapport annuel du Président central et rap-

port d’activité de la Commission de tir.
5.1	Rapport annuel du Président.
5.2	Rapport d’activité de la Commission de tir.
6.	 Comptes annuels 2019, décompte des 

cartes-couronnes 2019, rapport de la 
Commission de vérification des comptes, 
décharge du caissier central et du Comité 
central.

7.	 Budget pour l‘année 2020.	
8.	 Fixation de la cotisation annuelle 2020. 
9.	 Elections.

9.1	Élection des membres du Comité cen-
tral.	

9.2	Élection d’un nouveau membre au Co-
mité central.

9.3	Élection du Président central.
9.4	Élection d’un nouveau membre de 

la Commission de vérification des 
comptes.

12.	Fixation du lieu de la prochaine Assemblée 
ordinaire des délégués de 2021.
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Dispositions de base sur les décisions prises par 
voie de circulation

Extrait des statuts

Article 12 Composition de l’AD
Tous les délégués des associations et les per-
sonnes inscrites à l’article 12 sont autorisés à 
prendre des décisions par voie de circulation.

Art. 13 Droits de représentation de l’AD
Les droits de représentation s’appliquent inchan-
gés lors des décisions par voie de circulation. 
La liste des délégués ayant le droit de vote au 
nom des Associations cantonales ainsi que de 
l’Association régionale se trouve à la page 12 
du rapport annuel 2019.
Le président d’honneur, les membres d’honneurs 
et les membres du Comité central ont chacun 
une voix.

Article 14 Convocation de l’AD
L’Assemblée ordinaire des délégués a lieu 
chaque année au printemps. Des assemblées 
extraordinaires des délégués peuvent … etc.
La situation exceptionnelle à laquelle nous 
sommes confrontés cette année n’est pas prévue 
dans nos statuts. Le Comité central estime que 
les situations exceptionnelles exigent parfois 
des décisions exceptionnelles. Il semble décisif 
pour le Comité central que ces décisions soient 
prises et que les décharges soient données, ce 
qui est indispensable à la bonne gestion de l’As-
sociation.

Article 18 Votes
Les votations se déroulent à main levée pour au-
tant que l’assemblée ne demande pas le bulletin 
secret (pas possible par voie de circulation). 
Les décisions sont prises à la majorité simple 
des voix. Les abstentions ne sont pas prises en 
compte.

Article 19 Elections
Les élections se déroulent à main levée pour au-
tant que l’assemblée ne demande pas le bulletin 
secret (pas possible par voie de circulation).
La décision intervient à la majorité absolue des 
votants lors du premier tour et à la majorité re-

lative aux tours suivants (pas possible par voie 
de circulation). Il n’y a qu’un seul scrutin à la 
majorité absolue. D’autres candidatures dans 
le cadre de la voie de circulation ne sont pas 
possibles.

Informations supplémentaires sur les transac-
tions individuelles
A l’ordinaire, il est fait référence aux pages per-
tinentes du rapport annuel 2019, où l’on peut 
trouver le substrat de l’ordre du jour pertinent. 
En outre, des informations supplémentaires sur 
les transactions individuelles sont fournies dans 
le texte si nécessaire. Les propositions du Comi-
té central sont toujours formulées textuellement.

Évaluation des votes
S’il y a deux réponses ou plus dans les votes et 
les élections, ou s’il n’y a pas de résultat clair, 
le résultat correspondant du vote est considéré 
comme nul.

Détermination des résultats du vote
Les résultats sont déterminés et enregistrés par 
le Bureau électoral, composé du Vice-président, 
du Caissier central et du Secrétaire central.

Procès-verbal des décisions par voie de circu-
lation
L’Actuaire de l’Association dresse le procès-ver-
bal. Le procès-verbal est envoyé à tous ceux qui 
ont participé à la décision par voie de circula-
tion. Si aucun ajout, amendement ou correction 
du procès-verbal n’est requis dans les 10 jours 
suivant la réception, le procès-verbal est consi-
déré comme provisoirement approuvé et les 
décisions qu’il contient sont définitivement ap-
prouvées. L’approbation finale du procès-verbal 
est de la responsabilité de l’AD ASTV 2021.

Procès-verbal du vote et des élections par voie 
de circulation
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Associations cantonales participantes� 24	
Association régionale participante	   1	
Nombre total d’associations participantes	  25	
Associations absentes	    0	
Membres d’honneur participants	   7	
Comité central	  10	
Total des ayants droit au vote� 149	
Majorité absolue	 75	
Majorité des deux tiers	 100

Déclaration de base de consentement pour le 
vote par voie de circulation

Votes en faveur :	 149
NON :	 0	
Abstention :	 0	

Le vote par voie de circulation a été approuvé.

4.	 Procès-verbal de la 105ème Assemblée des 
délégués du 13.04.2019 à Brigue-Glis VS	

Le procès-verbal de la 105ème Assemblée or-
dinaire des délégués fait partie intégrante du 
rapport annuel 2019 de notre Association ; la 
version allemande originale aux pages 33-42 
et la traduction française aux pages 43-52.

Votes en faveur : 	 149	
NON :	 0	
Abstention :	 0	

Le procès-verbal a été approuvé.

5.	 Rapport annuel du Président central et rap-
port d’activité de la Commission de tir

5.1 Rapport annuel du Président central
Le rapport annuel 2019 du Président central 
est publié aux pages 3-5 (version originale alle-
mande) et aux pages 6-8 en français.

Votes en faveur : 	 148	
NON :	 0	
Abstention :	 1	
Le rapport annuel du Président central a été  
approuvé.

5.2	Rapport d’activité de la Commission de tir
Le rapport d’activité de la Commission de tir et 
les résultats figurent en allemand et en français 
aux pages 15-26 du rapport annuel 2019.

Votes en faveur :	 148	
NON :	  0	
Abstention :	 1	

Le rapport d’activité de la Commission de tir a 
été approuvé.

6.	 Comptes annuels 2019, décompte des 
cartes-couronnes 2019, rapport de la 
Commission de vérification des comptes, 
décharge du Caissier central et du Comité 
central	

Les comptes annuels se trouvent en version 
bilingue aux pages 27-30, le règlement des 
cartes-couronne et ses fonds à la page 31 du 
rapport annuel 2019.

Les états financiers 2019 se soldent par un bé-
néfice de CHF 448.70, après une dissolution 
de CHF 4 500.00 des provisions, justifiée par 
la décision de l’AD 2019 de soutenir le Mu-
sée suisse du tir pour la restauration de vieux 
drapeaux. Au bilan : Les provisions s’élèvent 
à CHF 48 200.00 (CHF 4 500.00 de moins). 
Le Fonds des tâches spéciales se monte à CHF 
37 640.00 (inchangé). Les capitaux propres 
s’établissent désormais à CHF 111 072.73.
Sur le fonds des cartes-couronne : En 2019, le 
Fonds de cartes-couronnes a de nouveau en-
registré des mouvements impressionnants. Les 
remboursements de CHF 212 419.00 sont com-
pensés par des dépôts de CHF 373 872.00. 
L’actif du fonds s’élève à CHF 782 002.00. Il 
est normal que le fonds CC ait connu une crois-
sance massive au cours de l’année 2019, an-
née avec une FFTV, car les cartes- couronnes 
sont émises pour la fête.
Le rapport de la Commission de vérification 
des comptes, cette dernière présidée par Rolf 
Leuthard, se trouve à la page 32 du rapport 
annuel 2019.
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Votes en faveur :	 139	
NON :	 0	
Abstentions :	 10	

Les comptes annuels 2019 et le décompte des 
cartes-couronnes 2019 ont été approuvés. Il a 
été pris connaissance du rapport de la Commis-
sion de vérification des comptes. La décharge 
du caissier central et du Comité central est va-
lidée.

7.	 Budget de l’année 2020	
Le budget 2020 est publié aux pages 28 à 30 
du rapport annuel imprimé 2019. Avec des 
charges de CHF 232 300.00 et des produits 
de CHF 231 200.00, le budget prévoit un excé-
dent de dépenses de CHF 1 100.00.

Votes en faveur :	 149	
NON :	 0	
Abstention :	 0	

Le budget 2020 a été approuvé.

8.	 Fixation de la cotisation annuelle 2021	
Le Comité central propose que la cotisation 
reste inchangée à CHF 1,00 et que la contri-
bution à la promotion des jeunes talents pour 
la finale JU-VE reste à CHF 2,00 par membre 
comme avant. Il n’est toujours pas nécessaire 
d’augmenter la cotisation annuelle pour 2021. 
Mais compte tenu de la baisse des revenus d’in-
térêts et de la baisse des revenus des tirs, une 
augmentation finira par devenir une option.

Votes en faveur :	 149	
Pas de votes :	 0	
Abstention :	 0	

La contribution annuelle 2021 a été approuvée.

9.	 Elections

9.1	Élection des membres actuellement titulaires 
du Comité central

Tous les membres actuels du Comité central sont 
candidats à la réélection. Il s’agit de :

Paul Döbeli, 1946, Tramelan BE
Florian Zogg, 1946, Oberuzwil SG
Heinz Schmied, 1946, Illhard TG
Bernhard Lampert, 1947, Jenins GR
Walter Ruff, 1947, Neunkirch SH
Martin Hug, 1952, Wynigen BE
Beat Abgottspon, 1954, Staldenried VS
Martin Landis, 1955, Wettswil ZH
Alois Estermann, 1956, Rothenburg, LU
René Schmucki, 1957, Ersigen BE

Votes en faveur :	 139	
NON :	 0	
Abstention :	 0	

Le Comité central est élu in corpore pour le man-
dat de 2020 à 2022.

9.2	Élection d’un membre au Comité central
Malgré plusieurs appels aux Associations can-
tonales et à l’Association régionale, il n’a une 
fois de plus pas été possible de présenter un 
candidat au poste de chef de presse à l’Assem-
blée des délégués. Le Comité central est très 
insatisfait de cette situation. Il est déçu de ne 
pas avoir été mieux soutenu dans ce dossier 
par les Associations cantonales et l’Association 
régionale. Comment pouvons-nous imaginer 
dans ces conditions recruter quatre nouveaux 
membres pour le Comité central l’année pro-
chaine ? Selon nos statuts, les candidatures 
peuvent être déposées lors de l’Assemblée (Art 
15, paragraphe 3). Aucune proposition de can-
didat n’est faite pour le poste de chef de presse. 
La fonction de chef de presse reste vacante. 
Toutefois, le Comité central demande la com-
pétence à l’Assemblée des délégués de pouvoir 
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désigner, autant que faire se pourra, un chef de 
presse ad interim jusqu’aux élections officielles 
de 2021.

Votes en faveur :	 149	
NON :	 0	
Abstention :	 0	

Le Comité central est autorisé à nommer un chef 
de presse ad interim jusqu’aux élections offi-
cielles de 2021.

9.3	Élection du Président central
L’actuel Président central, Bernhard Lampert, 
1947, de Jenins GR, est candidat à sa réélec-
tion.

Votes en faveur :	 147	
Vote contre :	 1	
Abstention :	 1	

Bernhard Lampert, 1947, est élu Président cen-
tral pour un nouveau mandat 2020 - 2022.

9.4	Élection d’un nouveau membre de la Com-
mission de vérification des comptes

L’Association des tireurs vétérans suisses, sec-
tion d’Appenzell Rhodes-Intérieures, a annoncé 
un candidat très qualifié en tant que nouveau 
membre de la CVC. Il s’agit d’Anton Signer, né 
le 14.01.1955, banneret cantonal, domicilié 
à Appenzell-Meistersrüte. La proposition écrite 
d’élection peut être consultée dans le supplé-
ment 1.

Votes en faveur :	 149	
NON :	  0	
Abstention :	  0	

Anton Signer, 1955, est élu nouveau membre de 
la CVC pour le mandat de 4 ans.

12.	Détermination du lieu de l’AD 2021	
Un grand merci aux camarades d’Appenzell 
Rhodes-Extérieures pour leur disponibilité à re-
prendre l’organisation de l’AD ASTV 2021. Il 
est prévu que l’AD 2021 se tienne au Casino 
d’Herisau le 17 avril 2021.

Votes en faveur :	 149	
NON :	 0	
Abstention :	 0	

L’AC Appenzell Rhodes-Extérieures est manda-
tée pour organiser l’AD 2021.

Remerciements du Comité central
Le Comité central tient à remercier les partici-
pants aux votes pour le bon déroulement de 
cette consultation organisée sur un mode inha-
bituel. Cela assure une bonne gestion de l’Asso-
ciation dans une situation extraordinaire.

Fidèle à notre devise :

POUR NOTRE PLAISIR – ET COMME EXEMPLE 
POUR NOTRE JEUNESSE !

22.04.2020

	 Walter Ruff
	 Actuaire de l’Association
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Nach kurzem Unwohlsein verstarb am 2. Mai 
2020 unser Ehrenmitglied Wilhelm Eduard Zinni-
ker, genannt Willy, im hohen Alter von 99 Jahren. 
Nichts hätten wir ihm mehr gegönnt, als dass er im 
nächsten Jahr seinen hundertsten Geburtstag hätte 
feiern können, erfreute er sich doch an seinem 98. 
Geburtstag noch bester körperlicher Gesundheit 
und geistiger Frische. 

Willy Zinniker, geboren am 13. Februar 1921, 
wuchs als Zweitältester gemeinsam mit zwei Brü-
dern und zwei Schwestern in Aarau auf, wo er 
auch die Primar- sowie die Bezirksschule besuchte. 
Nach der Handels- und Verkehrsschule in Olten, 
absolvierte er eine Verwaltungslehre bei der Ge-
meinde Suhr. Während des 2. Weltkrieges konnte 
er in seinen Urlauben bei der Kantonalen Verwal-
tung in Aarau verschiedene Praktika absolvieren. 
Nach der Grenzbesetzung fand er eine Anstellung 
beim Grundbuchamt in Aarau und vermählte sich 
im November 1945 mit Elsbeth Hochstrasser. 1950 
wurde er als Gemeindeschreiber in die Gemeinde 
Dintikon AG gewählt, wo er während 7 Jahren das 
Amt zur vollsten Zufriedenheit versah. Nach seiner 
Wahl zum Gemeindeschreiber mit Beurkundungs-
recht in Kaiseraugst, zügelte die junge Familie mit 
2 Söhnen und einer Tochter ins westliche Fricktal. 
Mehr als 30 Jahre bis zu seiner Pensionierung hielt 
Willy Zinniker Kaiseraugst die Treue und fühlte sich 
der Gemeinde sowie der Bevölkerung auch nach 
seinem altersbedingten Umzug in ein Alters- und 
Pflegeheim in Grindelwald sehr verbunden. Willy 
und seine Frau konnten so ihren Lebensabend in 
der Nähe ihrer Tochter im Berner Oberland ver-
bringen. Nicht immer schien die Sonne für die Fa-
milie, es gab auch düstere Tage zu verkraften. So 
verstarben beide Söhne sehr jung und hinterliessen 
Familien mit unmündigen Kindern. Die Familie trug 
und bewältigte das Leid beispielhaft. Man hielt die 
Familie zusammen, half und unterstützte nach Kräf-
ten, um es zu einem guten Ende zu bringen.

IM GEDENKEN AN WILLY ZINNIKER 
13. FEBRUAR 1921 – 2. MAI 2020

Ehrenmitglied des Verbandes Schweizerischer Schützenveteranen  
sowie des Verbandes Aargauischer Schützenveteranen

Trotz der grossen beruflichen Belastung und den 
familiären Verpflichtungen stellte Willy seine beruf-
liche Kompetenz auch dem Aargauischen Gemein-
deschreiber-Verband sowie dem Aargauischen 
Betreibungsbeamten-Verband zur Verfügung und 
wurde für seine Verdienste in beiden Organisatio-
nen zum Ehrenmitglied ernannt.

Seine grosse Hingabe gehörte aber dem Schiess-
wesen. Seine Schiesstätigkeit begann bei den 
Aarauer Kadetten, wo er zudem auch als Paukist 
in der Kadettenmusik mitspielte. Ab 1941 war er 
Mitglied in der Schützengesellschaft Aarau und 
während seiner Gemeindeschreiberzeit in Din-
tikon AG selbstverständlich Mitglied der ortsan-
sässigen Schützengesellschaft Dintikon. Nach sei-
nem Umzug nach Kaiseraugst im Jahre 1958 war  
er bis heute Mitglied der Schützengesellschaft 
Kaiseraugst. Seine Vorstandstätigkeiten führten 
ihn über den Aktuar des Bezirks-Schützenverban-
des Lenzburg (1951 – 1957) in den Vorstand 
des Verbandes Aargauischer Schützenveteranen 
(1985 – 1997). An der Delegiertenversammlung 
des VSSV in Lausanne im April 1986 wurde Willy 
in den Zentralvorstand des VSSV gewählt und ver-
sah während 10 Jahren das Amt des Zentralsekre-
tärs. Für seine grossen Verdienste verliehen ihm 
der VSSV 1996 und 1997 ebenfalls der Verband 
Aargauischer Schützenveteranen die Ehrenmit-
gliedschaft.

Der Verband Schweizerischer Schützenveteranen 
bedankt sich bei Willy Zinniker für sein lebenslan-
ges Engagement und seine Verdienste am Schiess-
wesen. Auch seine gelebte Kameradschaft bleibt 
unvergessen. Wir werden Willy ein ehrendes An-
denken bewahren.

Der Zentralvorstand des VSSV
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Après une courte période d’indisposition, notre 
membre d’honneur Wilhelm Eduard Zinniker, dit 
Willy, est décédé le 2 mai 2020 à l’âge véné-
rable de 99 ans. Nous n’aurions rien souhaité de 
plus que de pouvoir célébrer son 100e anniver-
saire l’année prochaine, car il a bénéficié de la 
meilleure santé physique et de la plus grande fraî-
cheur mentale lors de son 98ème anniversaire.

Né le 13 février 1921, Willy Zinniker a grandi 
en tant que deuxième aîné avec deux frères et 
deux sœurs à Aarau, où il a également fréquen-
té l’école primaire et le collège. Après l’école de 
commerce et de transport à Olten, il a effectué 
un apprentissage de commerce à la Commune 
de Suhr. Pendant la Deuxième guerre mondiale, 
il a pu effectuer divers stages durant ses congés 
à l’Administration cantonale d’Aarau. Après l’oc-
cupation de la frontière, il a trouvé un emploi 
au registre foncier à Aarau et il s’est marié en 
novembre 1945 avec Elsbeth Hochstrasser. En 
1950, il a été élu comme secrétaire communal à 
Dintikon AG, où il a exercé ses fonctions pendant 
sept ans à l’entière satisfaction. Après son élection 
comme secrétaire communal avec droit de notari-
sation à Kaiseraugst, sa jeune famille composée 
de deux fils et une fille a déménagé à l’ouest du 
Fricktal. Willy Zinniker est resté fidèle à Kaise-
raugst pendant plus de 30 ans jusqu’à sa retraite, 
et a ressenti un lien fort avec la communauté et la 
population, même après son déménagement lié à 
son âge dans une maison de retraite et de soins 
à Grindelwald. Willy et sa femme ont ainsi pu 
passer leur vieillesse près de leur fille dans l’Ober-
land bernois. Le soleil n’a pas toujours brillé dans 
la famille, il y a eu aussi des jours sombres à sup-
porter. Les deux fils sont décédés très jeunes et ont 
laissé derrière eux des familles avec des enfants 
mineurs. La famille a enduré ces épreuves et fait 
face à la souffrance de manière exemplaire. Elle 
s’est tenue solidaire, s’est aidée et soutenue du 
mieux possible pour que tout se terminait bien.

EN MÉMOIRE DE WILLY ZINNIKER 
13 FÉVRIER 1921 – 2 MAI 2020
Membre d’honneur de l’Association suisse des tireurs vétérans 
et de l’Association cantonale argovienne des tireurs vétérans

Malgré sa lourde charge de travail et ses obli-
gations familiales, Willy a également mis ses 
compétences professionnelles à la disposition de 
l’Association des secrétaires communaux d’Argo-
vie et de l’Association des préposés des offices 
de poursuites d’Argovie et a été nommé membre 
d’honneur de ces deux organisations en recon-
naissance de ses services.
Son grand dévouement, cependant, s’exerçait 
en faveur du tir. Son activité de tir a commencé 
avec les cadets d’Aarau, où il jouait également 
des timbales dans la musique des cadets. À partir 
de 1941, il a été membre de la Société de tir 
d’Aarau et, pendant qu’il était secrétaire commu-
nal à Dintikon AG, il a bien sûr été membre de la 
Société de tir de Dintikon. Après son déménagent 
à Kaiseraugst en 1958, il a été membre de l’Asso-
ciation de tir de Kaiseraugst jusqu’à aujourd’hui. 
Ses activités au sein des comités l’ont conduit, via 
l’actuariat de l’Association de tir du district de 
Lenzburg (1951 – 1957), au Comité de l’Asso-
ciation cantonale argovienne des tireurs vétérans 
(1985 – 1997). Lors de l’Assemblée des délégués 
de l’ASTV à Lausanne en avril 1986, Willy a été 
élu au Comité central de l’ASTV et a occupé le 
poste de Secrétaire central pendant 10 ans. En 
1996, l’ASTV lui a décerné le titre de membre 
d’honneur et l’Association cantonale argovienne 
des tireurs vétérans en a fait de même en 1997 
pour ses signalés services.

L’Association suisse des tireurs vétérans remer-
cie Willy Zinniker pour son engagement durant 
toute sa vie et ses mérites dans le domaine du tir. 
De même, sa camaraderie vivante restera inou-
bliable. Nous garderons de Willy le meilleur des 
souvenirs.

Le Comité central de l’ASTV



Nach einem kurzen Spitalaufenthalt ist unser  
Ehrenmitglied am 17. Juli 2020 verstorben. 
Trotz den zurzeit bestehenden Restriktionen hat 
eine grosse Trauergemeinde am 24. Juli in der 
katholischen Kirche von Obergösgen von unse-
rem verdienten Kameraden Abschied genom-
men und 5 Vereins- und Verbandsfahnen haben 
ihm den letzten Gruss erwiesen.

Pius Kyburz wuchs als Jüngster, gemeinsam 
mit drei Geschwistern, in Obergösgen auf, wo 
er auch die Schulen besuchte. Nach einer Be-
rufslehre als Kaufmann bildete er sich an der 
höheren Fachschule zum Eidg. Diplomierten 
Kaufmann des Detailhandels weiter. Nach einer 
Anstellung in Olten wechselte er in ein grosses 
Verlagshaus in Zofingen, wo er bis zu seiner 
Pensionierung als Prokurist die Anzeigenabtei-
lung leitete. Im 1955 verheiratete er sich mit Lil-
ly Maurer. Nach und nach wurden 4 Kinder ge-
boren und wuchsen am Anfang in Schönenwerd 
und später in einem neuen Heim mit Dorfladen 
in Obergösgen auf. Die Freizeit verbrachte die 
Familie mehrheitlich mit Wandern, Skifahren, 
aber auch kulturellen und kirchlichen Veranstal-
tungen.

Trotz der grossen beruflichen Belastung und den 
familiären Verpflichtungen stellte sich Pius Ky-
burz für politische Ämter zur Verfügung. So für 
den Gemeinderat Obergösgen, den Solothur-
ner Kantonsrat und als Präsident der Geschäfts-
prüfungskommission. Aber auch kulturelle und 
kirchliche Institutionen kamen in den Genuss 
seiner ehrenamtlichen Tätigkeit.

Die Aktivitäten und die Schaffenskraft von Pius 
Kyburz waren ausserordentlich und mannig-
faltig. Er war ein Vereinsmensch. Immer bereit 
vorzustehen, einzustehen und Verantwortung 
zu übernehmen. So nahm er in jüngeren Jah-

IM GEDENKEN AN PIUS KYBURZ 
19. FEBRUAR 1933 – 17. JULI 2020

Ehrenmitglied des Verbandes Schweizerischer Schützenveteranen  
sowie des Kantonalverbandes Solothurner Schützenveteranen

ren an polysportiven Wettkämpfen teil, spielte 
Theater und stellte Jugendanlässe auf die Beine. 
Seine grosse Passion aber war und blieb sein 
ganzes Leben das Schiessen, wo er sich nicht 
nur als ein hervorragender Karabinerschütze 
auszeichnete, sondern auch als aktiver und in-
itiativer Funktionär hochgeschätzt wurde. Sein 
Palmares ist beeindruckend und man staunt 
darüber, dass dies alles in einem Leben Platz 
fand und erst noch in dieser Qualität! 22 Jahre 
Jungschützenleiter, 57 Jahre Vereinspräsident, 
17 Jahre Kassier Bezirks-schützenverein Olten, 
24 Jahre Kassier Solothurner Kantonalschützen-
verein, 14 Jahre Präsident Vereinigung Schüt-
zenveteranen Olten-Gösgen und 9 Jahre Aktuar 
und Pressechef des VSSV. Sein langjähriges 
und erfolgreiches Wirken schlug sich verdien-
termassen in zahlreichen Ehrungen nieder. So 
wurde er zum Ehrenpräsidenten des Schützen-
vereins Obergösgen und bei der Vereinigung 
Schützenveteranen Olten-Gösgen ernannt. Zum 
Ehrenmitglied im Bezirksschützenverein Olten, 
dem Solothurner Kantonalschützenverband, 
dem Kantonalverband Solothurner Schützenve-
teranen und im Verband Schweizerischer Schüt-
zenveteranen erkoren. 2012 wurde er ausser-
dem als Bastian-Ehrenbruder der Stadtschützen 
Olten geehrt.

Der Verband Schweizerischer Schützenvetera-
nen bedankt sich bei Pius Kyburz für sein le-
benslanges, pflichtbewusstes Engagement und 
seine grossen Verdienste am Schiesswesen. 
Auch seine gelebte Kameradschaft bleibt unver-
gessen. Wir werden Pius ein ehrendes Anden-
ken bewahren.

Der Zentralvorstand des VSSV
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Après une brève hospitalisation, notre membre 
d’honneur est décédé le 17 juillet 2020. Mal-
gré les restrictions actuelles, une grande com-
munauté de deuil a pris congé de notre méritant 
camarade le 24 juillet dans l’église catholique 
d’Obergösgen et 5 drapeaux de différentes As-
sociations et sociétés lui ont adressé le dernier 
salut.

Pius Kyburz a grandi en benjamin, avec trois 
frères et sœurs, à Obergösgen, où il a égale-
ment fréquenté les écoles. Après une formation 
professionnelle comme employé de commerce, 
il s’est perfectionné à l’Ecole Technique Supé-
rieure comme employé de commerce de détail. 
Après un emploi à Olten, il a changé pour une 
grande maison d’édition à Zofingen, où il diri-
gea le service de publicité jusqu’à sa retraite 
en tant que fondé de pouvoir. En 1955, il s’est 
marié avec Lilly Maurer. Par la suite, 4 enfants 
sont nés et ont grandi au début à Schönenwerd, 
puis dans une nouvelle maison avec un magasin 
à Obergösgen.  Son temps libre, la famille l’a 
consacré en majorité à la randonnée, au ski, 
mais aussi à des événements culturels et ecclé-
siastiques.

Malgré la lourdeur de ses activités profession-
nelles et les responsabilités familiales, Pius Ky-
burz s’est mis à disposition pour des fonctions 
politiques. Ainsi a-t-il siégé au Conseil munici-
pal d’Obergösgen, au Grand Conseil soleurois 
et en tant que président de la Commission de 
vérification des comptes. Mais les institutions 
culturelles et ecclésiastiques ont également bé-
néficié de son activité bénévole.

Les activités et la créativité de Pius Kyburz étaient 
extraordinaires et variées. C’était un homme 
d’association. Toujours prêt à se dévouer, se 
rendre utile et à prendre ses responsabilités. Il 

EN MÉMOIRE DE PIUS KYBURZ 
19 FÉVRIER 1933 – 17 JUILLET 2020
Membre d’honneur de l’Association suisse des tireurs vétérans 
et de l‘Association cantonale soleuroise des tireurs vétérans

a donc participé plus jeune à des compétitions 
poly sportives, a joué du théâtre et a mis sur 
pied des manifestations pour les jeunes. Mais 
sa grande passion était et restait toute sa vie 
le tir, où il se distinguait non seulement comme 
un excellent tireur de mousqueton, mais aussi 
comme un fonctionnaire actif et doté d’esprit 
d’initiative. Son palmarès est impressionnant 
et on s’étonne que tout cela ait trouvé place 
dans une vie et en outre avec cette qualité ! 22 
ans durant directeur des jeunes tireurs, 57 ans 
durant président de la société, 17 ans durant 
caissier de la Société de tir du district d’Olten, 
24 ans durant caissier de la Société cantonale 
soleuroise de tir, 14 ans durant président de 
l’Association des tireurs vétérans Olten-Gösgen 
et 9 ans durant actuaire et chef de presse de 
l’ASTV. Son action de longue date et couronnée 
de succès lui a valu de nombreux hommages. 
C’est ainsi qu’il a été nommé président d’hon-
neur de sa Société de tir d‘Obergösgen et de 
l’Association des tireurs vétérans Olten-Gösgen. 
De plus, il a été désigné membre d’honneur de 
la Société de tir du district d’Olten, de la So-
ciété cantonale soleuroise de tir, de l’Associa-
tion cantonale soleuroise des tireurs vétérans et 
de l’Association suisse des tireurs vétérans. En 
2012, il a également été honoré en tant que 
frère-bastien des tireurs de la ville d’Olten.

L’Association suisse des vétérans de tir remercie 
Pius Kyburz Pius Kyburz pour son engagement 
conscient des devoirs tout au long de sa vie et 
pour ses grands mérites dans le monde du tir. Sa 
camaraderie vivante ne sera pas oubliée. Nous 
garderons de Pius un souvenir mémorable.

Le Comité central de l’ASTV
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Gelungener 

Jassnachmittag 

der VETERANIA 

Winterthur vom 

03. November 2019

Der Einladung von Präsident Ulrich 

Weber zum Jassturnier der Win­

terthurer Veteranen folgten 32 Jas­

serinnen und Jasser. 

Auch dieses Jahr hat Präsident Ulrich 

Weber mit seinem Vorstand und unter 

tüchtiger Mithilfe der Schützenhaus-

wirtin Gabi Gut ein gut organisiertes 

Jassturnier im Schiessstand Ohrbühl 

durchführen können. Der Aufruf, dass 

auch Schützenkameraden und Part-

nerinnen und Partner mitmachen dür-

fen, hat an diesem Sonntagnachmit-

tag 32 Jasserinnen und Jasser ins 

Ohrbühl gelockt. Auch der wie im-

mer sehr reichhaltige Gabentisch und 

die Freude an der Geselligkeit unter 

Schützenkameraden taten wohl zur 

guten Teilnehmerzahl bei. 

Pünktlich um 13.30 Uhr konnte Ueli 

Weber den Wettkampf eröffnen und 

schon nach zwei Runden zeigten die 

ersten Topresultate auf künftige Ge-

winner der drei schönen Spezialpreise 

hin. Glückliche Gesichter dann beim 

Verlesen der Rangliste eigentlich bei 

allen - es gab ja auch für jeden eine 

Gabe nach Wahl. Auch der am Ende 

der Rangliste stehende Jasser durfte 

sich noch über eine Gabe freuen.

Zur Rangliste

1. Christian Wittwer, 4255 Pkt.; 2. Verena Tun-

zini, 4208 Pkt.; 3.  Felix Wohlgemuth, 4135 

Pkt.; 4. Urs Mönch, 4055 Pkt.; 5. Silvia Gaul, 

4034 Pkt.; 6. Hans Aegerter, 4018 Pkt.

(Gesamtrangliste unter: www.veterania.ch)

Veteranentreffen 

BSV Visp: Schwung 

trotzt Schwund

Normalerweise ist es eine gute 

Hundertschaft der Visper Vetera­

nenfamilie, die sich Ende Oktober 

zum traditionellen Apéro mit Mit­

tagessen und gemütlichem Hock in 

Visp, Stalden, Staldenried, Lalden, 

Visperterminen oder Baltschieder 

trifft. 

Aber nicht nur die Zahl der organisie-

renden Vereine nimmt altersbedingt 

ab; 2019 verloren sich die gut 60 Teil-

nehmer / innen fast in der schön deko-

rierten Mehrzweckhalle Baltschieder, 

was doch zu Sorgenfalten und ent-

sprechenden Kommentaren führte.

Gründe für den Schwund gab es 

viele: Wahlsonntag, Rütlischiessen, 

Schulferien und leider auch mehrere 

Todesfälle im Jahr 2019. Dennoch 

kam sofort eine gute Stimmung auf, 

wozu der perfekte Service der Balt-

schiedner Schützenfrauen und die fei-

nen Tropfen roten und weissen Wei-

nes das Ihrige beitrugen. Milo Wenger 

führte, auch ohne die obligaten Witze, 

in seiner ruhigen Art durch den Tag. 

Dass einige Veteranen ab und zu auf 

das iPhone schielten, um doch schon 

einige Wahl-Resultate auf kantonaler 

Ebene zu erhaschen, war mehr als ver-

ständlich. 

WSSV-CEO Hugo Petrus richtete 

ein paar Worte an die Festgemeinde 

und unterstrich einmal mehr die Be-

deutung der Veteranen betreffend die 

Zukunft des Schiessports: Erfahrung 

und Motivation an die Enkel - Gene-

ration weitergeben, eine schöne Auf-

gabe!
Das reichhaltige und feine Mittages-

sen (und der perfekte Service!) wurde 

allgemein gerühmt und fand besten 

Zuspruch! Auch die Crèmeschnitten 

versüssten als letzter Gang das Ve-

teranenfest, bevor gegen Abend dann 

doch noch eine bittere Pille geschluckt 

werden musste: Das Oberwallis ver-

liert leider einen Nationalratssitz. Da-

ran ist aber sicher keiner der anwesen-

den Veteranen schuld!

Veteranen-Präsident Pierre Geiger 

freute sich vor allem, den 2. Rang der 

Walliser Veteranengruppe am Eidg. 

Ständematch in Zürich noch einmal 

aufleben zu lassen. Niemand unter 

den Anwesenden erinnert sich an ein 

ähnlich tolles Resultat in der Vergan-

genheit. Aber auch die vielen guten 

Einzelresultate der Veteranen im Albis-

güetli sollten nicht vergessen werden. 

Mit Beat Abgottspon ist zudem ein 

Visper Veteran neu im Zentralkomitee 

der Veteranen vertreten, was zu be-

rechtigtem Stolz im Oberwallis führt!

Die kurze Lesung aus der Fest-

schrift «100 Jahre MSV Baltschie-

der», wo Autor Milo Wenger einen 

nostalgisch angehauchten Vergleich 

zwischen dem Skifahren und dem 

Schiesssport von damals und heute 

zieht , liess so manchen Veteran daran 

denken, dass früher nicht nur Pisten 

im Schweisse des Angesichtes prä-

pariert wurden, sondern auch lange, 

durstige Fussmärsche vom Wohnort 

zum nächsten Schiessstand gang und 

gäbe waren; so zum Feldschiessen 

von Ausserberg nach Raron. Beim SV 

Asperlin Raron sollen sogar Brieftau-

ben eingesetzt worden sein, um die 

Resultate der Hauptrunden 300 Me-

ter vom Bergdorf Ergisch nach Raron 

zu übermitteln. Fliegendes iPhone der 

Nachkriegszeit….

18. Oktober 2020.

Bereits in der Agenda dick angekreuzt: 

47. Veteranentreffen in Stalden. Hoff-

nung: Wieder 100 Teilnehmer wie in 

den goldenen Zeiten des Anlasses! 

Wer sagte doch schon vor Jahren «Wir 

schaffen das…»!? 

Bericht: Francis Pianzola

Kaffee gefällig? Mit Schuss oder ohne Schuss?

Die Crèmeschnitten-Parade

VALAIS
Tél. 027 923 03 09

pierre.geiger@hotmail.com

Albert (l. ) und Ludwig (r. ); Beide in der 

Kategorie 90+

WSSV-Chef Hugo Petrus und Gastgeber 

Sepp Anthenien: Politik oder Schiess-

sport?
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SCHWEIZERSCHE 

VETERANENEINZEL-

MEISTERSCHAFT

LP 10 m (SVEM-LP und 

SVEM-LP A)

Der VSSV organisiert erneut die Ein-

zelmeisterschaft für Luftpistolen- 

schützinnen und -schützen. Sie kann 

von allen Veteranen und Veteraninnen, 

die Mitglied eines Kantonal- oder Re-

gionalverbandes des VSSV sind, 

geschossen werden.

Die Heimrunde wird im eigenen Stand 

geschossen und dauert vom 15. No-

vember 2019 bis 25. Januar 2020. Der 

Final findet am 22.  Februar 2020 in 

Luzern statt. Gemäss den neuen Re-

glementen vom 17.  November 2017 

wird auch in dieser Luftpistolensaison 

in zwei Kategorien geschossen mit je 

einem Meistertitel.

Nach den eingegangenen Anmel-

dungen werden den Schützinnen und 

Schützen das Standblatt, die Schei-

benkleber, der Einzahlungsschein für 

die Bezahlung des Doppelgeldes pro 

Kategorie von CHF 17.– und wenn 

erwünscht, das Reglement zugestellt. 

Die aktuellen Reglemente sind im  

Internet aufgeschaltet. www.vssv-

astv.ch 
Der Schütze oder die Schützin hat 

die Möglichkeit die Heimrunde in bei-

den Kategorien F (frei) und G (aufge-

legt) zu schiessen. Auf dem Stand- 

blatt befindet sich ein Feld, auf dem 

der Schütze ankreuzt, ob er bei einer 

eventuellen Qualifikation am Final 

teilnehmen will. Ein Teilnehmer ist nur 

in einer Kategorie finalberechtigt. Wir 

freuen uns auf eine baldige Anmel-

dung und einer regen Teilnahme.

CHAMPIONNAT SUISSE 

INDIVIDUEL DES 

VETERANS
PAC 10 m (CSIV-PAC et 

CSIV-PAC A)

A nouveau l’ASTV met sur pied le 

championnat individuel au pistolet à air 

comprimé. Toute personne, membre 

d’une association cantonale ou régio-

nale de l’ASTV, a le droit d’y participer.

Le tour à domicile doit être tiré dans 

son propre stand entre le 15 novembre 

2019 et le 25 janvier 2020 La finale 

aura lieu le samedi 22 février 2020 à 

Lucerne. Conformément aux règle-

ments entrés en vigueur le 17 no-

vembre 2017, ce championnat se tire à 

nouveau en deux catégories et avec 

un titre de champion (ou de cham-

pionne) de Suisse dans chacune 

d’elles. 
Sur la base des inscriptions qui nous 

seront parvenues, les personnes inté-

ressées recevront la, éventuellement 

les feuilles de stand, les autocollants, 

le bulletin de versement pour payer les 

frais (CHF 17.– par catégorie) et, si 

souhaité, les règlements. Ces derniers 

sont déjà publiés sur notre site inter-

net www.vssv-astv.ch. 

Les participants ont le droit de tirer 

le tour à domicile dans les deux caté-

gories F (libre) et G (appui). Sur la 

feuille de stand le tireur doit cepen-

dant indiquer, en mettant une croix 

dans la case correspondante, si oui / 

non et à quelle finale il veut participer 

en cas de double qualification. Nous 

nous réjouissons de recevoir votre ins-

cription et souhaitons une forte partici-

pation.

Inscrivez-vous maintenant 

Anmeldung an / Inscription à: Alois Estermann, Buzibachstrasse 14, 6023 Rothenburg, estermann.a@bluewin.ch

Anmeldung / Inscription 2018 / 2019

Schweizerische Veteranen-Einzelmeisterschaft LP 10 m / Championnat suisse individuel des vétérans PAC 10 m

Name / Nom :

Vorname / Prénom:

Geb. Datum / Né le:

Adresse:

PLZ / NP: 

Ort / Lieu:

Mitglied des KV / Membre de l’AC / AR:

Elektron. Trefferanzeiger / Cible électronique:

 Ja / Oui  Nein / Non

Reglement erwünscht / Règlement désiré: 

 Ja / Oui  Nein / Non

 Kategorie F SVEM-LP

 CSIV-PAC

 Kategorie G SVEM-LP A

 CSIV-PAC A 
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Liebe Schützen­
veteraninnen 
und Schützen­
veteranen 

Der Stein von Ro-
sette, französisch 
«La pierre de Ro-
sette» oder eng-
lisch «Rosetta 
Stone», ist ein nach dem Fundort Rosette (Raschid, eine Hafenstadt im Nildelta) benannte Steintafel (Stele). Dieser wurde 1799 von einem französischen Offizier ge-funden und vom Kommandanten der ägyptischen Expedition Napoleons in Besitz genommen. Nach der Nieder-lage der Franzosen gegen die Briten mussten diese ihre gesammelten Al-tertümer den Engländern überlassen. 1802 wurde der Stein im British  Museum in London erstmals ausge-stellt, wo er sich auch heute noch be-findet. Die Steintafel enthält in drei un-tereinander stehenden Schriftblöcken ein Priesterdekret. Ein relativ langer und gleichlautender Text in Hierogly-phen, demotischer und altgriechischer Schrift. Er wurde zum Schlüssel zur Entzifferung der Hieroglyphen und der demotischen Schrift.

Bei der Entzifferung alter Schriften, vergleichbar mit der Entzifferung ei-nes Geheimcodes, dessen Schlüssel man nicht kennt, liesse sich einiges über die Systematik sagen. Die Be-gegnung mit den ägyptischen Hiero-glyphen bietet ein Beispiel dafür, wie sich die menschliche Neugier ganz un-systematisch, aber nicht ohne Logik ihren Weg zum Geheimnis der Zei-chen bahnt und dieses schliesslich lüf-

tet. Da gibt es den Arabisten Carsten Niebuhr (1733 – 1815), den Erforscher des Roten Meeres, der 1761 / 62 län-gere Zeit in Kairo warten musste und vor Langeweile alle erreichbaren ägyp-tischen Inschriften abgezeichnet hat. Nach einer Weile ist er mit den Hiero-glyphen so vertraut, dass er sie mühe-los abschreibt und vor allem langsam die Struktur erkennt. Er unterscheidet zwischen Schriftsymbolen und Deu-tungszeichen. Er erfasst den Umfang der Schrift und ahnt, dass man mithilfe des Koptischen die Schrift würde le-sen können.
Der nächste Schritt wird wieder vom Zufall bestimmt. In der Archäolo-gie nichts Ungewöhnliches. Ein Soldat Napoleons stösst bei Schanzarbeiten an einem alten Fort, einige Kilometer von Rosette entfernt, auf einen schwarzen Stein, der ganz mit Schrift-zeichen bedeckt ist. Man bringt ihn ge-bildeten Offizieren, die seine Bedeu-tung sofort erkennen, denn ein Teil des Textes ist in griechischer Schrift verfasst. Die Priester von Memphis, so entziffert man, bedanken sich im Jahre 196 v. Chr. mit einem Dekret, das die beim König Ptolemaios V. Epiphanes zustehenden Ehren-rechte in den ägyptischen Heiligtü-mern vermehrt (Epiphanes als Na-menszusatz stand für göttlich erscheinen, illuster, gütig, berühmt). Es war bei solchen Ehrendekreten aus der Ptolemäer Zeit (332 – 30 v. Chr. makedonisch-griechische Dynastie; sie begann mit Alexander dem Gro-ssen und endete mit Kleopatra, da-nach wurde Ägypten zum Teil des Rö-mischen Reiches) üblich, sie dreisprachig zu verfassen. Die Hiero-glyphen waren die Schriftzeichen der alten Überlieferung. Für das Volk wa-ren sie in der demotischen Schrift auf-gezeichnet. Das Griechische war die Umgangssprache des hellenistischen Mittelmeerraums und der damaligen Herrscher in Ägypten. Eine Reihe von Wissenschaftlern, nicht immer Fach-leute, haben dann einen Textvergleich zwischen den Hieroglyphen und dem Demotischen durchgeführt.

Da gibt es den schwedischen Philolo-gen und Orientalisten Johan David Akerblad (1763 – 1819), der das Demo-tische stellenweise richtig interpre-tierte. Der Physiker Thomas Young (1773 – 1829), der später die Interfe-renz der Lichtwellen erklärt hat und mit mathematischer Logik aus reiner Neugier und ohne Kenntnisse der ori-entalischen Sprachen die Worte sinn-voll zu ordnen versuchte. Es gibt über-raschenderweise einige richtige Spuren. Im Jahre 1818 veröffentlichte er ein Verzeichnis der Hieroglyphen, von dessen 204 Wörtern immerhin ein Viertel richtig gedeutet ist. Young hat dann die Sache nicht weiter verfolgt. Seine mangelnden philologischen Kenntnisse haben ihn daran gehindert.Die Entzifferung des Steins von Ro-sette ist heute vor allem mit dem Na-men Jean-François Champollion ver-bunden. Dass der junge Champollion, ein hochbegabtes Kind, mit Jean Bab-tiste Joseph Fourier (1768 – 1830), dem bekannten Physiker und Mathe-matiker, zusammentrifft, ist ein Glücksfall. Fourier hat über die Wär-metheorie gearbeitet (Fouriersches Gesetz, Fourierrheien, -integrale, -ana-lysis), er war der wichtigste Mann in der wissenschaftlichen Kommission, die unter Napoleon Ägypten er-

 Bernhard Lampert

Zum Titelbild 
Der 22. JU+VE Final vom 26. Okto-ber begeisterte. Vor allem wegen dem Auftreten und den Leistungen der Junioren. Es war eine Freude zuzusehen, wie engagiert und tech-nisch hochstehend die Junioren zu Werke gingen.

forschte, und schrieb die Einleitung für den Prachtband, den diese Kommis-sion über Ägypten herausgab. Er be-sass eine Sammlung ägyptischer Al-tertümer und er zeigt dem jungen Champollion seine Raritäten. Dessen Weg ist damit vorgezeichnet, die Ent-zifferung der Hieroglyphen wird zu sei-nem Lebensziel. Zwölf Jahre ist der Junge, als ihn diese Begeisterung packt. Mit 16 publiziert er, unterstützt durch Fourier, sein erstes Buch «Ägyp-ten unter den Pharaonen». Er studiert in Paris Orientalistik, lernt Koptisch und bekommt schliesslich die Texte des Steins von Rosette in die Hand. Der Stein wurde längst nach London gebracht, doch hatte man vorher Ab-drucke erstellt, die seither in der ge-lehrten Welt zirkulierten.
Schrittweise enträtselt Champollion das Verhältnis der drei ägyptischen Bil-derschriften zueinander. Am 23. De-zember 1821, seinem Geburtstag, kommt ihm die Idee, die griechischen Wörter und die hieroglyphischen Zei-chen abzuzählen. Denn nur wenn sich eine etwa gleiche Anzahl ergab, konnte eine einzelne Hieroglyphe für ein Wort stehen. Sein Ergebnis: 486 griechi-sche Wörter standen 1419 Hierogly-phen gegenüber. Es musste sich also um eine lautliche Schreibung handeln, nicht um eine reine Bilderschrift.  Nun war auch klar, dass man vom De-motischen über das Hieratische zur  Hieroglyphe kommen würde und dass Namen den Schlüssel liefern konnten. 

Champollion hatte sich aus dem De-motischen rückwärtsgehend den  Namen Kleopatra so aufgeschrieben, wie dieser seiner Meinung nach in Hi-eroglyphen aussehen musste. Im Ja-nuar 1822 hält er die Inschrift eines Sockels für einen Obelisken in den Händen, in der er den Namen KLEO-PATRA lesen kann – genau, wie er sich ihn konstruiert hatte. Mit den beiden Namen Kleopatra und Ptolemaios hat er auf einmal zwölf verschiedene hie-roglyphische Buchstaben in der Hand und er erkennt die Bedeutungszei-chen. Am 22. August 1822 hält er vor der Akademie in Paris einen Vortrag, das Ergebnis seines Lebens. Der Er-folg ist durchschlagend, aber erst ei-nige Zeit später öffnet sich der Zugang zur altägyptischen Kultur endgültig.Ein französischer Architekt hatte Ägypten und Nubien bereist und ge-nau nach dem Vorbild angefertigte Zeichnungen von Relief- und Tempe-linschriften nach Paris geschickt. Im September 1822 sieht Champollion diese Blätter, und voll Spannung liest er die Namen, vielmehr, er erkennt, da er Koptisch spricht, die Hieroglyphen, die Ramses bedeuten. Ebenso die Zei-chen für Thutmosis. Dabei wird ihm klar, dass gewisse Hieroglyphen schon seit Jahrtausenden eine lauthafte Be-deutung haben, und zum ersten Mal kann er Inschriften entziffern, die nicht erst aus der griechischen Zeit Ägyp-tens stammen, sondern aus der legen-dären Vorzeit. So gross ist die Span-

nung, dass er immer wieder prüft, ob er sich auch nicht geirrt hat. Dann stürzt er mit den Zeichnungen und sei-nen Notizen ins Institut und ruft: «Je tiens l’affaire!» Zu Deutsch etwa: «Ich halte das Richtige in der Hand!» oder «Ich habe es geschafft!». Dann bricht er zusammen und bleibt tagelang zu Tode erschöpft im Bett. Ein ausge-brannter Mann, der den Gipfel be-zwungen hat. Dann erholt er sich lang-sam und schreibt in drei Tagen eine Denkschrift, die noch im September der Akademie vorliegt und eine Sensa-tion darstellt. Mit einem Schlag wird Ägypten Mode, Champollion zum Star der französischen Wissenschaft. Er er-arbeitet noch ein System der Hierogly-phenschrift, bereist hochgeehrt den Orient, vor allem Ägypten, das er wie seine geistige Heimat betritt. Er sieht eine Fülle von Arbeit auf sich zukom-men, aber sein Körper ist von Tuberku-lose und der Zuckerkrankheit gezeich-net. Er weiss, dass die Frist zu kurz ist, um auch nur einen Bruchteil dessen zu leisten, was er sich vorgenommen hat. Am 4. März 1832 stirbt er, erst 42-jährig, an einem Schlaganfall. Die gelehrte Prominenz trägt ihn zu Grabe, darunter seine greisen Lehrer de Sacy und Alexander von Humboldt.

Mit einem herzlichen Schützengruss, den besten Wünschen für eine  besinnliche Adventszeit sowie ein  
frohes Weihnachtsfest
Euer Zentralpräsident
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Kennen Sie den Joulupukki? Falls Sie jetzt 

den Kopf schütteln, ist Ihnen das Unver­

ständnis finnischer Kinder gewiss. Denn 

der Weihnachtsmann gehört zu Finnland 

wie die Sauna, die unzähligen Seen und die 

Mitternachtssonne. Und er spielt keines­

falls nur im Dezember eine zentrale Rolle 

bei den Finninnen und Finnen: Der Joulu­

pukki ist das ganze Jahr präsent. 

Er wohnt in einem kleinen Dorf am Korvat­

unturi, Tunturi für Berg. Das hindert ihn 

keineswegs daran, fast täglich in seinem 

Büro mit Postamt bei Rovaniemi, der Stadt 

am Polarkreis am 66. nördlichen Breiten­

grad, zu sein. Dort empfängt er Kinder und 

Erwachsene aus aller Welt, lässt sich mit 

ihnen fotografieren, nimmt Nuggis entge­

gen, plaudert. Und dort, im Santa Claus 

Village in Finnisch­Lappland, beantwortet 

er gemeinsam mit seinen Wichteln und 

Elfen die Unmengen an Briefen, die fast 

täglich eintreffen. Aus 189 Ländern haben 

Frauen, Männer und Kinder bisher ihre 

Wünsche geschickt. Es sind weit mehr als 

profane Wunschlisten, die den Weih­

nachtsmann erreichen: Manche Leute 

 schreiben sich die Sorgen von der Seele 

oder erhoffen sich mentale Hilfe für ein 

krankes Familienmitglied.

Am 24. Dezember besucht der Joulupukki 

die Kinder in ihren Familien zu Hause – dann 

übernimmt ein Vater oder ein Nachbar in 

diese Rolle, und die Mädchen und Buben 

empfangen den Weihnachtsmann in roten 

Strumpfhosen, einer langen roten Zipfel­

mütze und einem rot verzierten Baum ­

wollkleid. Somit schlüp­

fen sie in die Rolle der Wichtel, der Helfer. 

Fragt der Weihnachtsmann dann mit tiefer 

Stimme, ob hier brave Kinder wohnen, ist 

ein lautes «Ja!» als Antwort gewiss. Ermah­

nungen gibt es keine, dafür singen die jun­

gen Finninnen und Finnen mit dem Weih­

nachtsmann oder tanzen sogar mit ihm.

Ein riesiges Lichtermeer

Doch für die Familien beginnt Heiligabend 

weit vorher, nämlich mittags: Um Punkt 12 

Uhr werden Radio oder Fernseher ange­

schaltet, um die Verkündigung des «Weih­

nachtsfriedens» zu hören. Die Zeremonie 

findet in Turku statt, der früheren Haupt­

stadt. Um 17 Uhr besucht man dann – so 

will es die Tradition – den Gottesdienst, 

und anschliessend bringt man Kerzen und/

oder Zweige zu den Gräbern der Verstor­

benen. Auf manchen Friedhöfen erstrahlt 

ein eindrückliches Lichtermeer. Fährt man 

danach übers Land, steigt bereits Rauch 

von den ersten Saunahäuschen auf. Denn 

Weihnachten ohne Sauna? Undenkbar! So 

richtig friedlich wird das Weihnachtsfest 

allerdings nur, wenn man vorher alle Weih­

nachtskarten verschickt hat. Die Finnen 

sind als friedliche Menschen bekannt, 

doch wer es versäumt, seinen Bekannten 

und Verwandten eine Weihnachtskarte zu 

senden, wird es sich mit ihnen verscherzen. 

Das kann dem Joulupukki nicht passieren: 

In seinem Büro türmen sich die Stapel täg­

lich!

«Santa Lucia …»

Finnlands westliche Nachbarn haben 

den 13. Dezember im Kalender oft 

dicker angestrichen als den 24. 

An diesem Tag feiert man in 

Schweden landauf, landab das 

Lucia fest, und überall ist die 

eingängige Melodie von 

«Santa Lucia, Santa Lucia …» 

zu hören. Es gehört zum 

Traum eines jeden schwedi­

schen Mädchens, einmal im 

Leben die «Lussebrud», die 

Luciabraut, zu sein und bei 

den Prozessionen am Lichter­

fest im Mittelpunkt zu stehen. 

Die Luciabraut nämlich führt die 

Delegation der Sternenjungen und 

Brautjungfern beim Einzug in die Kir­

che an, ebenso bei Umzügen in der Stadt 

oder im Dorf oder in der Schule. Sie trägt 

einen Kranz aus Preiselbeerzweigen mit 

brennenden Kerzen und ein Kleid mit 

rotem Samtband. Untrennbar zum Luciatag 

gehören die «Lussekatter», die leicht süss­

lichen und safrangelben Luciabrötchen aus 

Hefeteig.

Am Luciatag gedenkt man der heiligen 

Lucia, der Lichtbringerin. Einer Legende zu ­ 

folge versorgte Lucia verfolgte Christen des 

Nachts mit Lebensmitteln. Damit sie die 

Hände für das Tragen der Körbe frei hatte, 

steckte sie sich einen Kranz mit Kerzen auf 

den Kopf. Im Jahr 304 starb sie den Märty­

rertod.

Höhepunkt der Adventszeit in Schwe­

den: Das Luciafest am 13. Dezember.
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Alles in Rot-Weiss

Etwas weiter südlich, in Dänemark, nimmt 

niemand das Wort «Dezember» in den 

Mund. Die Rede ist vielmehr vom «Weih­

nachtsmonat» – er beginnt mit der däni­

schen Adventskerze, die in 24 Abschnitte 

unterteilt ist. Jeden Tag wird ein Stückchen 

abgebrannt. Rot und Weiss, die Farben auf 

der dänischen Flagge, verleihen dem 

Weihnachtsmonat ein festliches Gewand. 

Noch am kleinsten Fenster hängen typi­

sche rote Herzen oder weisse Scheren­

schnitte, überall brennen Kerzen, mit Vor­

liebe weisse und rote. Nie ist es in 

Dänemark so «hygge» (gemütlich) wie im 

Dezember. Man trifft sich auf Weihnachts­

märkten, geniesst das dänische Weih­

nachtsbier und Krapfen – die «Æbleskiver» 

wurden schon immer gebacken, sie sind 

das traditionellste Backwerk im Land. 

Selbst aus dem Weihnachtsbaumkauf 

machen die Däninnen und Dänen einen 

feuchtfröhlichen Anlass, bei dem kräftig 

angestossen wird. In der Regel steht der 

Baum dann auf dem Balkon, denn 

geschmückt wird er erst an Heiligabend – 

oder kurz davor. Müssig zu erwähnen, dass 

auch der Baumschmuck in Rot­Weiss 

gehalten wird! Selbst kleine dänische 

Papierflaggen werden gern aufgehängt. 

Mit der ganzen Familie um den Baum tan­

zen, Lieder singen, sich am üppigen «Jul­

bord» (Weihnachtsbuffet) bedienen, wo 

meistens eine gefüllte Gans lockt, Ge ­ 

schenke – all das gehört zur typischen 

dänischen Weihnacht. Plus: Milchreis. 

Davon stellte man früher eine Portion für 

den Weihnachtswichtel Nisse hin, heute 

werden die Geschenke jedoch häufiger 

vom Weihnachtsmann gebracht. Der (kalte) 

Milchreis wird als Vorspeise oder Dessert 

gereicht, und wer darin eine Mandel findet, 

ist ein Glückspilz und darf sich auf ein 

zusätzliches Geschenk freuen.

Gefürchtete Gesellen!

Während andere Kinder in Europa im 

Advent ungeduldig Türchen um Türchen 

öffnen, wird es dem Nachwuchs in Island 

etwas bange. Und in der Nacht auf den 13. 

Dezember schläft manch ein Mädchen 

oder Bub unruhig und wälzt sich im Bett. 

Denn am 13. Dezember macht sich der 

erste Weihnachtsgeselle, der Jólasveinar, 

auf den Weg von den schwarzen Bergen 

im Lavafeld Dimmuborgir im Nordosten 

der Insel hinunter ins Tal zu den Menschen 

– und täglich folgt ein weiterer, bis am 24. 

Dezember alle versammelt sind. Heute 

sind sie nicht mehr ganz so wild wie früher, 

sie haben sogar Geschenke dabei, doch 

ihre verschrobenen Marotten haben sie 

noch nicht ganz abgelegt. Das liegt mög­

licherweise an ihrer Mutter, dem Trollweib 

Grÿla. Schlimmer ist wohl nur noch deren 

Katze, die Weihnachtskatze Jolaköttur. Die 

frisst – so erzählt man es sich – faule Men­

schen! 

Trotzdem wird der Heilige Abend feierlich 

in Island. Um 18 Uhr versammeln sich die 

Familien rund um das Radio. Der Rundfunk 

unterbricht das Programm, und in den 

Häusern und Autos auf der ganzen Insel ist 

das Glockengeläut der Hallgrímskirkja in 

Reykjavík zu hören. Danach geht man ge ­ 

meinsam zum Gottesdienst, und zwar im 

besten Gewand. Zu Hause gibt es Fisch 

oder Lamm, und unter dem Geschenkpa­

pier kommen vor allem Bücher zum Vor­

schein. Am 6. Januar ist die Weihnachtszeit 

offiziell zu Ende – an diesem Tag verschwin­

det auch der letzte Weihnachtsgeselle wie­

der in seiner Höhle, und die jungen Islän­

derinnen und Isländer können aufatmen.

Franziska Hidber

In Dänemark werden sogar kleine Lan­

desflaggen an den Christbaum gehängt.
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In den Lavafeldern von Dimmuborgir 

im Nordosten der Insel wohnen Islands 

etwas gruselige Weihnachtsgesellen. 
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Zivilverteidigungsbücher 

verbrannt

Wir schauen 50 Jahre zurück, werfen aber nicht nur einen Blick auf die ganz grossen Ereignisse jener 

Zeit, sondern vor allem auch darauf, was Herr und Frau Schweizer damals bewegte und ihren Alltag 

prägte. Sie lesen Originaltexte aus den Tagesmedien, diesmal vom Dezember 1969.

 

Viel Vergnügen wünscht Lotty Wohlwend

Vor 50 Jahren

Die Uno als Erbin

Die Uno hat 380 000 Dollar geerbt. 

Eine Amerikanerin, Mrs Beulah Edge 

aus Fayetteville in Arkansas, hat ihr 

Vermögen der Weltorganisation hin-

terlassen, «um dem Frieden zu die-

nen». Der Uno-Generalsekretär hat 

entschieden, dass vorerst nur der Ver-

mögensertrag – 40 000 Dollar jährlich 

– verwendet werden soll. Ein Sprecher 

der Vereinten Nationen teilte mit, es 

handle sich hier um das bisher grösste 

Vermächtnis zugunsten der Weltorga-

nisation.

Kugel im Herzen

Im Alter von 76 Jahren ist in Ungarn 

ein Soldat des Ersten Weltkriegs 

gestorben, der seit jener Zeit mit einer 

Kugel im Herz lebte. Wie die ungari-

sche Nachrichtenagentur MIT mitteilt, 

fanden die Ärzte bei der Autopsie der 

Leiche Zsigmond Kalkoczas’ ein zwei-

einhalb Zentimeter grosses Projektil, 

das zwei Arterien durchschlagen hatte 

und in der linken Herzkammer stecken 

geblieben war.

Händeschütteln

Ein Student der Universität Queens-

land (Australien) stellte einen neuen 

Weltrekord im Händeschütteln auf. 

Innerhalb von 24 Stunden schüttelte 

er 12 726 Hände und übertrumpfte 

damit einen Studenten der Universität 

Cardiff, der es «nur» auf 12 500 Hände 

gebracht hatte. Der Student Peter 

Cremonini, der aus Grossbritannien 

stammt, erkämpfte sich auf diese 

Weise 100 Australische Dollar (rund 

470 Schweizer Franken), die Studenten 

in Entwicklungsländern zugutekom-

men.

KURZMELDUNGEN AUSLAND

Einige Tausend Zivilverteidigungsbücher 

wurden auf dem Bundesplatz in Bern ver­

brannt. Über 300 Mitglieder der separatis­

tischen «Bélier»­Gruppe und einige Kriegs­

dienstgegner demonstrierten so gegen 

die im Buch enthaltenen «böswilligen An ­ 

schuldigungen».

Kaum fünf Meter vom Eingang des Bun­

deshauses entfernt, loderten zwei Feuer, 

umgeben von zahlreichen Zuschauern. Sie 

trugen Jurafahnen und Spruchbänder und 

riefen Schlagworte gegen die Vorsteher 

des Eidgenössischen Militärdepartements 

und des Eidgenössischen Justiz­ und Poli­

zeidepartements. Sie schleuderten Wurf­

geschosse gegen das Bundeshaus, sodass 

die Polizei einschreiten musste. 

In zwei Basler Buchhandlungen konnten 

Zivilverteidigungsbücher gegen das Bänd­

chen «Des Schweizers Schweiz» von Peter 

Bichsel eingetauscht werden. Von diesem 

Angebot haben 1050 Personen Gebrauch 

gemacht. Die abgegebenen Zivilverteidi­

gungsbücher wurden nunmehr mit einem 

Begleitbrief an Bundesrat Ludwig von 

Moos gesandt.

In diesem Schreiben betonen die beiden 

Buchhändler, der erste Teil des Zivilvertei­

digungsbuchs sei sicher nützlich und werde 

vielerorts gute Dienste leisten. Der zweite 

Teil hingegen sei gefährlich, weil er mit der 

Gegenwart nichts mehr zu tun habe. Man 

müsse sich von der hergebrachten Vorstel­

lung eines Kriegs lösen.

Beschwerlicher  

Schulweg

Genauso wie die Zugpassagiere, Autofahrer 

und sonstige Verkehrsteilnehmer treffen 

gegenwärtig auch Schüler im Berner Ober­

land verspätet in der Schulstube bezie­

hungsweise am Mittagstisch ein. Die üppi­

gen Schneefälle der letzten Tage haben es 

in sich. Die Schüler von Gstaad legen ihren 

Schulweg in hüfttiefem Schnee zurück.
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Weihnachtsstimmung auch am 

Arbeitsplatz

Kaffee und Kerzenschein helfen in die-

sem Betrieb, wo bis fünf Minuten vor 

Weihnachten durchgearbeitet werden 

muss, den saisonbedingten Arbeitsan-

fall zu bewältigen. Der Servierwagen 

zirkuliert mit heissem Kaffee zur Erwe-

ckung der Lebensgeister, und das 

Christbäumchen verbreitet weihnacht-

liche Stimmung.

Explosionskatastrophe bei Ciba 

in Basel

In einer Anlage für die Produktion 

von Farbstoffen ereignete sich eine 

schwere Explosion, die drei Tote und 

fünfzehn Verletzte forderte. Ein 3000 

Liter fassender Reaktionskessel, in 

dem eine Diazotierung im Gange war, 

explodierte aus noch nicht ermittelten 

Gründen mit grosser Heftigkeit. 

Druckwelle und Trümmer beschädig-

ten zwei Stockwerke des Gebäudes 

und zogen auch den Laboratoriums-

trakt des Baus in Mitleidenschaft. Im 

Umkreis von mehreren Hundert 

Metern gingen die Fensterscheiben in 

die Brüche. Der Sachschaden wird auf 

mehrere Hundert Franken geschätzt. 

Waffenladung in Swissair-

Maschine

47 Maschinenpistolen tschechischen 

Fabrikats wurden im Gepäckraum 

eines Swissair-Kurses nach Beirut bei 

der Zwischenlandung in Genf Cointrin 

entdeckt. Die Waffen wurden anläss-

lich einer Routinekontrolle aufgefun-

den, kurze Zeit nachdem die Maschine 

aus Zürich kommend gelandet war. 

Zwei libanesische Transportpassagiere 

wurden befragt und zurückbehalten, 

während die Maschine den Flug fort-

setzte.

KURZMELDUNGEN INLAND

Portugiesischer Konsul im 

eigenen Haus überfallen

An einen Stuhl gefesselt mussten der por­

tugiesische Konsul in Genf und seine Gat­

tin die Nacht verbringen, nachdem ihnen 

zwei Banditen – angeblich im Namen der 

Palästinensischen Befreiungsfront (FLP) – 

über eine Million Franken geraubt hatten, 

um «den Winterthurer Prozess zu bezah­

len».
Der Konsul und Bankdirektor Salvador Has­

san hatte gegen 19 Uhr mit seiner Gattin 

seine Villa im Genfer Quartier Florissant 

betreten, wo sie von den Unholden erwar­

tet wurden. Diese waren beide bewaffnet. 

Sie zwangen die Eheleute in den Salon und 

fesselten sie an einen Stuhl. Dann holten 

sie das dreijährige Töchterchen und die 

beiden portugiesischen Hausangestellten 

aus dem oberen Stock und banden sie 

ebenfalls fest. In der Gesellschaft der bei­

den mussten die fünf Personen dann die 

Nacht verbringen, wobei ihnen gedeutet 

wurde, dass sich Komplizen in der Nähe 

befinden.

Am Morgen befahl einer der Banditen dem 

Konsul, seinen Bruder, der ebenfalls Ban­

kier ist, zur Villa kommen zu lassen. Auch 

dieser wurde sofort unter Kontrolle genom­

men. Dann verlangten sie drei Millionen 

Franken.

Einer der beiden Brüder telefonierte mit 

der Bank. Der Angestellte – erstaunt über 

diesen Auftrag – wurde misstrauisch und 

begab sich mit einer leeren Mappe zum 

Haus seines Chefs. Dort wurde auch er 

festgebunden. Auf einen neuen Telefon­

anruf brachte ein zweiter Bankangestellter 

dann 670 000 Schweizer Franken und 

100 000 Dollar in 50­Dollar­Noten. Mit dem 

Geld verliessen die Banditen am frühen 

Nachmittag die Villa im Wagen des Kon­

suls, ohne die Hausbewohner zu befreien. 

Erst gegen 15.30 Uhr wurde die Polizei avi­

siert.

Seinem Ende entgegen geht das alte Jahr! 

Wir stehen im Zeitpunkt der Besinnung, 

des Rückblicks und der Vorschau. Was wird 

uns das neue Jahr alles bringen? Können 

wir all die guten Vorsätze, die wir an der 

Schwelle des neuen Jahres fassen, auch in 

die Tat umsetzen? Wie dem auch sei: 

Manch einer ist beglückt, wenn er – wie der 

Strassenkehrer auf unserem Bild – das 

letzte Kalenderblatt des Jahres 1969 sang­ 

und klanglos verschwinden lassen kann … 

Vorbei ist es, dieses lange Jahr mit seinem 

gerüttelt Mass an Leiden und Freuden. Uns 

bleibt nur die Hoffnung auf Schöneres und 

Beglückenderes!

Das alte Jahr geht 

zu Ende!
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(fh) Während der Adventszeit liegen beson­dere Düfte in der Luft. Zimt, Anis, Vanille und Co. sind nicht nur für die Nase ein Geschenk, sie sind auch gesund für Körper, Geist und Seele. Schon vor Jahrtausenden wussten die Menschen die Aromen und Heilwirkungen der Gewürze zu schätzen. Ihre Inhaltsstoffe linderten so manche Be ­ schwerden. 
Da die Gewürze meist von weit her kamen, waren sie damals kostbar und teuer. Nur die Reichen konnten sich Gewürze leisten. Heute sind viele Gewürze aus unserer Ess­kultur nicht mehr wegzudenken. Die hei­lenden Wirkungen der Gewürze hingegen rücken immer mehr in Vergessenheit.

Früchte, Samen, Schoten, RindenObwohl viele Weihnachtsgewürze von weit her kommen, sind sie heute überall im Han­del erhältlich. Ob frisch gemahlen oder getrocknet, die Samen, Schoten, Rinden oder Früchte gibt es in verschiedenen Vari­anten zu geniessen: als Tee, Pulver oder Öl. Trotz aller positiver Eigenschaften gilt: In gesundem Mass dosieren. Übertriebener Konsum kann sich negativ auf die Gesund­heit auswirken. Für Allergiker und Schwan­gere gilt besondere Vorsicht bei Karda­mom, Zimt, Gewürznelken und Ingwer. Diese Gewürze enthalten einen hohen Anteil an Kampfer. Dieser wärmt den Unterleib und fördert die Durchblutung der Gebärmutter, was frühzeitige Wehen auslösen kann.

Hilfe bei 
VerdauungsbeschwerdenWeshalb ausgerechnet die typischen Weihnachtsgewürze in der dunklen Jahres­zeit Hochkonjunktur erleben, ist kein Zufall. Seit jeher wurde während der Weihnachts­

WEIHNACHTSGEWÜRZE VON ANIS BIS ZIMT

Glühwein, Lebkuchen, frisch gebackene Plätzchen – die Adventszeit ist eng verbunden mit ganz 
bestimmten Düften. Weihnachtsgewürze verbreiten nicht nur eine heimelige und festliche Atmosphäre, 

sie wirken sich auch positiv auf die Gesundheit aus. 

Gut gewürzt durch  
den Advent

zeit gern ausgiebig gegessen. Viele dieser typischen Weihnachtsgewürze wirken sich positiv auf die Verdauung aus. Die heilen­den Wirkungen sind besonders auf die darin enthaltenen ätherischen Öle zurück­zuführen.

Anis
Anis erinnert im 
Geschmack an
Lakritz. Die 
Pflanze wird
auch Römischer
Fenchel genannt,
denn die Römer
assen zum Schluss
eines Festmahls gern Aniskuchen, um Ver­dauungsproblemen wie Völlegefühl und Blähungen vorzubeugen. Das ätherische Öl der Anisfrüchte wirkt krampflösend. Daher hilft Anis gegen Beschwerden des Magen­Darm­Trakts. Bei einer Erkältung wirkt das Gewürz schleim­lösend. Zudem unterstützt Anistee die Milchbildung während der Stillzeit. Als Heilmittel eingenommen wird Anis vor allem in Form von Tee. In der Lebensmittel­ und Likörindustrie wird Anis zur Aromati­sierung eingesetzt.

Chili
Chili sorgt nicht 
nur für Feuer im 
Essen. Der 
scharf machen ­ 
de Inhaltsstoff 
Capsaicin ist ge ­ 
sund für Körper und 
Geist. Chili wird in der 
Naturheilkunde zur Behandlung von Gas­tritis und Magengeschwüren eingesetzt. Seine entzündungshemmende und anti­

bakterielle Wirkung schützt vor Krankheits­erregern. Chili stärkt das Immunsystem; er enthält dreimal so viel Vitamin C wie Zit­rusfrüchte. Chili regt den Stoffwechsel an, wirkt schmerzlindernd und stimmungsauf­hellend und verbessert Blutzucker­ und Blutfettwerte. 

Fenchelsamen
Bei den Fenchel­
samen handelt 
es sich um die
Früchte des Fen­
chels. Sie haben
einen intensiven,
leicht süsslichen Ge ­ 
schmack, der an Süss­
holz und Anis erinnert. Sowohl in der Weih­nachts­ als auch in der asiatischen Küche kommen die Samen zum Einsatz.In der Naturheilkunde werden Fenchel­samen vor allem bei Verdauungsbeschwer­den wie Magen­Darm­Infekten, Blähungen und Magenkrämpfen eingesetzt. Sie wir­ken appetitanregend und krampflösend und fördern die Darmtätigkeit. Dank der antibakteriellen und schleimlösenden Wir­kung helfen die Samen bei Atemwegs­erkrankungen. 

Gewürznelken
Die Gewürznelke 
ist die getrock­
nete Blüten­
knospe des
Gewürznelken­
baums und nicht zu 
verwechseln mit der 
Pflanze namens Nelke. 
Gewürznelken gehören traditionell in Leb­kuchen, Glühwein und Punsch. Sie ver­edeln Saucen, Suppen und pikante 
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Gerichte. In der Adventszeit dienen Oran­gen gespickt mit Gewürznelken als Raum­duft und Dekoration. Gewürznelken för­dern die Verdauung und wirken ent ­ zündungshemmend und antibakteriell. Dank der betäubenden Wirkung wird das Gewürz gern als Hausmittel gegen Zahn­schmerzen verwendet. Nelken helfen bei Verdauungsproblemen wie Blähungen und Krämpfen und regen den Appetit an. Sie dienen als gutes Mittel gegen Mund­geruch. Der intensive Duft ist hilfreich bei der Abwehr von Insekten. Nelkenöl hilft auch bei Insektenstichen. Der hohe Anteil an Antioxidantien wirkt dem Alterungs­prozess der Haut entgegen und stärkt die Abwehrkräfte. Nelken wirken belebend und helfen gegen Antriebsschwäche und bei Konzentrationsproblemen.

Ingwer
Die fruchtig­
scharfe Knolle 
aus dem Fernen 
Osten verfei­
nert süsse wie 
pikante Speisen.
Ein besonderer 
Genuss ist Ingwertee, 
der während der kalten Jahreszeit gern zur Vorbeugung von Erkältungen getrun­ken wird, da Ingwer reich an Vitamin C ist und somit das Immunsystem stärkt. Ing­wer regt den Appetit an und fördert die Verdauung. Die Wunderknolle kurbelt den gesamten Stoffwechsel an, wirkt antibak­teriell und hilft gegen Übelkeit und Erbre­chen.

 
Koriander
Mehr als der 
grüne Teil wer­
den die Samen
in der Weih­
nachtsküche 
verwendet. Ge ­
trocknet duften die 
Samen nach Zitrone und Moschus und schmecken nach Orangenschale, Zimt und Muskat. Gemahlen geben Koriandersa­men dem Lebkuchen eine besondere Geschmacksnote. Mit seinen ätherischen Ölen stimuliert Koriander die Verdauung. Er wirkt krampflösend, antibakteriell und heilend bei Durchfallerkrankungen. 

Kardamom
Aus Weih­
nachtsgebäck 
und Glühwein 
nicht wegzuden­
ken ist der zitro­
nig­fruchtige 
Kardamom. 
Kardamom verbessert die Verdauung, löst Krämpfe und hilft bei Blähungen. Karda­mom lindert Kopfschmerzen und ist ein wahres Wundermittel nach einer durchge­feierten Nacht. Da Kardamom Bauch­krämpfe lindert, nehmen Frauen ihn gern gegen Regelschmerzen oder in den Wechseljahren. Das Gewürz regt Kreislauf und Stoffwechsel an. Das hilft beim Abnehmen. Kardamom ist ein natürlicher Cholesterinsenker. Seine schleimlösende, antibakterielle und beruhigende Wirkung hilft bei Erkrankungen der Atemwege. Kardamom wirkt gegen Mundgeruch und kann eine Alkohol­ oder Knoblauchfahne neutralisieren. Kardamompulver mit war­mer Milch ist ein hervorragendes natürli­ches Schlafmittel. Ebenfalls eine günstige Wirkung hat das Gewürz auf Blase, Nieren, Leber, Blutdruck und Gedächtnis. Es hilft gegen Prostataleiden und Impotenz. Ne ­  benbei dient es als Aphrodisiakum. 

Mohn
Die heilende 
Wirkung der 
Pflanze wurde 
schon in der 
Antike ge­
schätzt. Ob 
gegen Schmerzen, 
Schlafstörungen oder 
Durchfall – Schlafmohn war einst aus der Medizin nicht wegzudenken. Auch gegen Husten und Hustenreiz soll der Klatsch­mohn helfen. Zudem wirkt er schmerzlin­dernd.

Muskat
Genau genom­
men ist die 
Muskatnuss gar 
keine Nuss, son­
dern der Samen
des Muskatbaums. 
In grossen Mengen 
ist Muskatnuss giftig. Reibt man das Gewürz in kleinen Mengen ins Essen, ist 

es ein wahres Wundermittel für den Kör­per. Das ätherische Öl der Samen wirkt bei Verdauungsproblemen wie Magenkrämp­fen, Durchfall und Blähungen. Muskat regt den Kreislauf an, stärkt die Nerven und wirkt krampflösend und schmerzlindernd.

Sternanis
Sternanis ist nicht 
zu verwechseln 
mit Anis. Er ist 
eine Frucht des 
immergrünen 
Magnolienbaums. 
Die hübsche achtza­
ckige Frucht macht sich 
während der Adventszeit gut als Dekora­tion oder optisches Highlight im Glüh­wein. Sternanis wirkt krampflösend und schleimlösend und hemmt das Wachstum von Mikroorganismen. Er hilft gegen Hals­schmerzen.

Vanille
Vanille ist die Köni­
gin der Gewürze 
und nach Safran 
das zweitteuerste 
Gewürz der Welt. 
Die fermentierten 
Schoten werden aus 
der Orchideengattung 
Vanilla gewonnen. Das Mark und die Schote selber dienen zum Würzen süsser wie pikanter Speisen. Vanillekipferl dürfen in der Adventszeit nicht fehlen. Vanille wirkt entzündungshemmend und aphrodisie­rend, stärkt die Nerven und tut den Nieren gut. Sie regt den Appetit und den Gallen­fluss an.

Zimt
Der Klassiker aller 
Weihnachtsge­
würze: Zimt. Er 
besteht aus der 
getrockneten 
Rinde verschiede­
ner Zimtbäume. Wir ken­
nen ihn in Stangenform – als solche macht er auch optisch einiges her – sowie gemah­len. Zimt senkt den Blutzuckerspiegel und wirkt entzündungshemmend und krampf­lösend. Er fördert die Verdauung und regt den Kreislauf an.

Lebensnahe und  informative Lese-
freude – das ist active & live

active & live, das monatliche Maga-
zin für lebensfrohe und aktive Men-
schen bietet Ihnen informative und 
spannende Beiträge aus den Berei-
chen Lebens-Einblicke, Gesundheit, 
Essen & Trinken, Kultur, Natur, Rat-
geber, Ferien & Reisen, Unterhaltung 
und vieles mehr.

Das offizielle Verbandsorgan des Verban-
des Schweizerischer Schützenveteranen 
VSSV begleitet die Schützen nun bereits 
seit 90 Jahren. 

Die Schützen und Schützinnen werden jeweils 
Anfang Monat mit dem vierfarbigen Magazin 
bedient. Die Schweizer Schützenveteranen 
können alles erfahren, was im VSSV, in den 
einzelnen Kantonalverbänden und dem Regi-
onalverband unternommen wird sowie was 
schiesstechnisch in der Schweiz wichtig ist.

Der «Schweizer Veteran» wird gemeinsam 
mit dem Monatsmagazin «active & live» zu-
gestellt.

Abonnementspreis Schweizer Veteran + active & live
Prix de l’abonnement Vétéran Suisse et active & live ...............................................................................Fr. 57.50

Abonnementspreis nur activ & live
Prix de l’abonnement uniquement pour l’active & live .............................................................................Fr. 46.50

L’organe officiel de l’Association Suisse 
des Tireurs Vétérans ASTV accompagne 
les tireurs depuis 90 ans. 

Au début de chaque mois, les tireuses et 
tireurs abonnés reçoivent ce magazine im-
primé en 4 couleurs. Les tireurs vétérans peu-
vent ainsi s’informer sur ce qui se passe au 
niveau de l’ASTV, des associations cantona-
les et de l'association régionale ainsi sur ce 
qui est important au sujet de la technique du 
tir en Suisse.

Le «Vétéran Suisse » est livré en même temps 
que le magazine mensuel « active & live ».

Abonnenten und Leserservice
Schweizer Veteran-Team
info@zehnder.ch

Redaktionelle Beiträge und  
Verbandsmitteilungen
schweizer-veteran@zehnder.ch
b.lampert@bluewin.ch
T 071 913 47 11


